
DERE KOMMUNISTISCHEN "päRTeT KASACHSTANS
Am 12. März setzte in Alma-Ata der XII. Partei­

tag der Kommunistischen Partei Kasachstans seine 
Arbeit fort.

In der Morgensitzung hielt das Referat „Über den 
Entwurf der Direktiven des XXIII. Parteitags der 
KPdSU zum Fünfjahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR für die Jahre 
1966—1970“ der Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR Genosse M. B. BEJSSEBAJEW.

Darauf begann der Parteitag die Debatten zum 
Referat des Genossen Bejssebajew. An den Debatten 
nahmen teil: der Präsident der Akademie der Wissen­
schaften der Kasachischen SSR Genosse 
Sch. TSCHOKIN, der Sekretär des Parteikomitees 
des Petropawlowsk-Sowchos in Nordkasachstan Ge­
nossin E. MARTJANOWA, der stellvertretende Vor­
sitzende des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vor­
sitzender der Staatlichen Plankommission der Repub­
lik Genosse K. SIMAKOW, der Chef der Kasachi­
schen Eisenbahn Genosse I. SADOROSHNY, der Mi­
nister für Bauwesen der Kasachischen SSR Genosse 
A. KURGANOW, der Minister der Leichtindustrie der 
Kasachischen SSR Genosse W. IBRAGIMOW und 
der AXinister der Baumaterialienindustrie der Kasa­
chischen SSR Genosse B. PAR1MBETOW.

Der Parteitag nahm eine Resolution zum Rechen­
schaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans an. Der Parteitag faßte 
einen Beschluß „Über den Entwurf der Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU zum Fünfjahrplan 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für 
die Jahre 1966—1970“.

Auf dem Parteitag wurde ein Grußschreiben des 
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei 
Moldauens an den XII. Parteitag Kasachstans wie 
auch Leistungsberichte der Belegschaften von In­
dustriebetrieben, Kolchosen und Sowchosen der Re­
publik verlesen.

Der Parteitag wählte das Zentralkomitee der Kom­
munistischen Partei Kasachstans und die Revisions- 
komission der Kommunistischen Partei Kasachstans.

Mit großer Begeisterung nahmen die Delegierten 
des Parteitags ein Grußschrciben an das Leninsche 
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion an.

Der in der Abendsitzung den Vorsitz führende 
Erste Sekretär des Zentralkomitees der KP Kasach­
stans Genosse D. A. KUNAJÉW erklärte den Partei­
tag für beendet. Stehend sangen die Delegierten die 
Parteihymne „Die Internationale“.

Plenartagung des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Am 12. MSrz fand eine Plenartagung des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, das von dem XII. Parteitag 
der KP Kasachstans gewählt wurde, statt.

In der Plenartagung wurde zum Ersten Sekretär des Zentralko­
mitees der Kommunistischen Partei Kasachstans und zum Mitglied 
des Präsidiums des ZK der KP Kasachstans Genosse D. A. KU­
NAJEW gewählt.

Zum zweiten Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans und zum Präsidiumsmifglled des ZK der KP Kasach­
stans wurde Genosse W. N. TITOW, zu Sekretären des ZK der KP 
Kasachstans und zu Präsidiumsmitgliedern des ZK der KP Kasach­
stans wurden G. A. MELNIK, A. S. KOLEBAJEW und S. N. 
IMASCHEW gewählt.

Zu Präsidiumsmitgliedern des Zentralkomitees der KP Kasach­
stans wurden gewählt: Der Vorsitzende des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR Genosse M. B. BEJSSEBAJEW, der Vorstizende 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Ge­
nosse S. B. NIJASBEKOW, der erste Stellvertreter des Vorsitzen­
den des Ministerrats der Kasachischen SSR Genosse A. M, WAR-

TAHJAH und der Vorsitzende des Komitees der Volkskontrone 
der Kasachischen SSR Genosse G. A. KOSLOW.

Zu Kandidaten für Präsidiumsmitglieder des ZK der KP Ka­
sachstans wurden gewählt: Der stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzender der Staatlichen 
Plankomission der Kasachischen SSR Genosse K. M. SIMAKOW, 
der erste Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrats der 
Kasachischen SSR Genosse I. G. SLASHNEW und der erste Sek­
retär des Gebietspartelkomitees von Alma-Ata Genosse 
A. ASKAROW.

IN DER REVISIONSKOMMISSION 
DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI 

KASACHSTANS
Es fand eine Sitzung der Revisionskommission der Kommunis­

tischen Partei Kasachstans statt. Zum Vorsitzenden der Revislons- 
kommission der Kommunistischen Partei Kasachstans wurde Ge­
nosse W. A. BOHDAREHKO gewählt

AN DAS ZENTRALKOMITEE DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI DER SOWJETUNION
Die Delegierten des XII. Partei­

tags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans entbieten im Namen 
der Kommunisten und aller Werk­
tätigen der Republik dem Kampf­
stab unserer Partei — dem Lenin­
schen Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei der Sowjetunion 
einen herzlichen kommunistischen 
Gruß.

Der XIL Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans ver­
sammelte sich am Vorabend der 
Einberufung des XXIII. Partei­
tags der KPdSU, dieses histori­
schen Ereignisses im Leben der 
Partei und des Landes. Die Tätig­
keit der Parteiorganisation Ka­

sachstans verlief unter den Ver­
hältnissen, als die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion, fest und 
folgerichtig ihre unerschütterliche 
Generallinie befolgend, erfolgreich 
die Aufgaben löste, die der XXII. 
Parteitag, das Programm der 
KPdSU gestellt hatten. Das Okto­
berplenum 1964 und die darauffol­
genden Plenartagungen des ZK 
der KPdSU erhoben noch mehr die 
Autorität unserer Partei, demon­
strierten die Monolitheinheit der 
Partei, ihre unbeugsame Treue 
der Leninschen Generallinie.

Mit Freude teilen wir dem Zen­
tralkomitee der KPdSU mit, daß 
die Kommunistische Partei Ka­
sachstans, einer der Kampftrupps 
der KPdSU, zu ihrem XII. Partei­
tag zahlenmäßig gewachsen und 
ideologisch und organisatorisch er­
starkt gekommen ist Ihre Reihen 
sind wie nie um das Leninsche ZK 
der KPdSU geschlossen. Sie ist 
befähigt, die wichtigsten Aufgaben 
des kommunistischen Aufbaus zu 
lösen.

Der XII. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans ver­
merkt mit Befriedigung, das dank 
der selbstlosen Hilfe der Bruder­
völker unseres Landes und vor al­
lem des großen russischen Volkes, 
durch die erfolgreiche Verwirkli­

chung der Leninschen Nationolitäten* 
Politik, die große organisatorische 
und politische Arbeit der Parteior­
ganisationen in der Kasachischen 
SSR wie auch in den anderen 
Bruderrepubliken neue große Er­
folge in der Entwicklung der Öko­
nomik und Kultur erzielt worden 
sind.

In den Jahren des Siebenjahrplans 
wurden 1264 Großbetriebe und 
Werkhallen in Betrieb genommen, 

darunter solche Giganten der 
Schwerindustrie wir das Bergauf­
bereitungskombinat von Sokolowo- 
Sarbai und das Titan-Magnium- 
kombinat in Ust-Kamenogorsk, das 
Karagandaer Hüttenwerk und das 
Alaunerde-AIuminiumwcrk in Paw­
lodar, der mächtige Steinkohle- 
Tagebau in Ekibastus, die riesige 
Grube in Dsheskasgan, das Ze­
mentwerk in Tschimkent und viele 
andere Werke. Die ungemein rei­
chen Erdölfelder der. Halbinsel 
Marrgyschlak werden in den Dienst 
des Sowjetvolkes gestellt, die 
größte Basis des Landes zur Her­
stellung von Phosphordüngern 
wird im Süden Kasachstans ge­
schaffen.

Große Erfolge haben die Land­
wirte in der Entwicklung der 
Landwirtschaftsproduktion erzielt. 
Dank der Verwirklichung seitens 
Partei und Regierung der Maßnah­
men zur Urbarmachung des Neu- 
und Brachlands ist der Anteil Ka­
sachstans an der Landwirtschafts­
produktion des Landes unermeßlich 
gewachsen. Die Sowchose und 
Kolchose der Republik haben wäh­
rend des Siebenjahrplans über 
60 Millionen Tonnen Getreide an 

den Staat geliefert und verkauft. 
Trotz der schweren Witterungs- 
Verhältnisse des vorigen Jahres 
haben die Werktätigen der Sow­
chose und Kolchose der Republik in 
Ausführung der Beschlüsse des 
Märzplenums des ZK der KPdSU 
die erfolgreiche Erfüllung des 
Staatsplans der Fleisch-, Milch-, 
Wolle-, Eier-, Reis-, und Rohbaum- 
wollcbeschaffung gesichert. Die 
Zuckerrübenproduktion ist bedeu­
tend gewachsen.

Ein großer Schritt vorwärts Ist 
in der Hebung des materiellen 
Wohlstandes der Werktätigen, in 
der Entwicklung der Kultur ge­
tan. In den Jahren des Siebenjahr­
plans wurden 23 Millionen Qua­
dratmeter Wohnfläche, hunderte 
neue Schulen, Krankenhäuser, 
Klubs, Kinos und andere Kultur- 
nnd Dienstleistungsanstalten ge­
baut.

All diese große Erfolge wären 
unmöglich gewesen ohne die stän­
dige Hilfe des Leninschen Zentralko­
mitees unserer Partei und der 
Sowjetregierung. Die Delegierten 
des XII. Parteitags der Kommunis­
tischen Partei Kasachstans drük- 
ken dem Zentralkomitee der 

KPdSU und der Sowjetregierung 
\m Namen einer halben Million 
Kommunisten und aller Werktäti­
gen der Republik ihre tiefe Erkennt­
lichkeit und herzlichen Dank für 
die ständige väterliche Sorge um 
die Entwicklung der Produktiv­
kräfte und das Aufblühen der 
Kultur Kasachstans aus.

Gleichzeitig sind sich die Kom­
munisten und alle Werktätigen der 
Republik dessen bewußt, daß Im 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbau, in der Arbeit der Partei­
organisation Kasachstans noch 
ernste Schwierigkeiten und Mängel 
vorkommen. Die Volkswirtschaft 
der Republik trägt große Unkosten, 
weil neue Produktionskapazitäten 
nicht fristgemäß in Betrieb ge­
nommen und langsam ausgewertet 
werden. Viele Industriebetriebe er­
füllen nicht ihre Produktionsaufga­
ben, die Gestehungskosten ihrer 
Produktion sind hoch, die Qualität 
aber sehr niedrig.

Die Werktätigen der Landwirt­
schaft stehen in großer Schuld vor 
dem Land bezüglich der Produk­
tion von Getreide und seiner Ab­
lieferung an den Staat. Wir werden 
alle Maßnahmen treffen, um die In 

unserer Arbeit vorkommenden Män­
gel und Fehler schneller zu über­
winden und die unermeßlichen 
Reichtümer Kasachstans vollstän­
diger zu nutzen und sie in den 
Dienst der Heimat zu stellen.

Gegenwärtig hat sich in den 
Städten und Dörfern der Republik 
der sozialistische Wettbewerb für 
einen würdigen Empfang des 
XXIII. Parteitags der KPdSU 
breit entfaltet. Zur Eröffnung des 
Parteitags der geliebten Partei 
werden die Slabblng Im Hutfen­
werk zu Karaganda, das Werk für 
Phosphorsalze in Tschimkent, das 
Zinkwerk in Leninogorsk, das Po­
lyäthylenwerk in Gurjew ihre erste 
Produktion liefern. Die Landwirte 
sind bereit, die erste Frühjahrsbe­
stellung im neuen Fünfjahrplan 
auf hohem agrotechnischem Ni­
veau durchzuführen und so die 
Grundlage für eine hohe Ernte zu 
legen. In den ersten Reihen dieser 
bemerkenswerten Bewegung 
schreiten die Kommunisten.

Der XIL Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans bil­
ligt einmütig den Direktivenent­
wurf des XXIII. Parteitags der 
KPdSU zum neuen Fünfjahrplan, 

der ein bedeutendes Vorschreiten 
unserer Gesellschaft beim kommu­
nistischen Aufbau, die Festigung 
der wirtschaftlichen und Verteidi­
gungsmacht der Heimat, den Auf­
stieg des Volkswohlstandes vorsieht

Wir Delegierten des XII. Partei­
tags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans versichern das Le­
ninsche Zentralkomitee der KPdSU 
im Namen der Kommunisten und 
aller Werktätigen, daß wir alles tun 
werden, um eine vorfristige Erfül­
lung des Fünfjahrplans zu ge­
währleisten und damit einen wür­
digen Beitrag zur Lösung der 
grandiosen Aufgaben des Kommu­
nistischen Aufbaus zu leisten. Im­
mer war, ist und wird die Kommu­
nistische Partei Kasachstans eine 
zuverlässige Stütze des ZK der 
KPdSU im Kampf für die Durch­
führung der Generallinie der Par­
tei sein.

Es lebe die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion, der Orga­
nisator und Inspirator all unserer 
Siege!

Es lebe das Leninsche Zentral­
komitee der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion, der Kampf­
stab für den Sieg des Kommunis­
mus!

Über den Direktivenentwurf des XXIII. Parteitags der KPdSU 
zum Fünfjahrplan der Entwicklung der Volkswirtschaft 

der UdSSR in den Jahren 1966—1970
Bericht des Vorsitzenden des Ministerrates der Kasachischen SSR

Genossen!
Der Dircktivenentwurf des 

XXIII. Parteitags der KPdSU zum 
Fünfjahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den 
Jahren 1966—1970, den das Zent­
ralkomitee der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion der ganzen 
Partei und dem Volk zur Erörterung 
vorgelegt haL ist ein Dokument 
von größter politischer und Staats­
wichtigkeit.

Die Erfüllung des Fünfjahrplans 
sichert ein bedeutendes Vorschrei­
ten unserer Gesellschaft beim 
kommunistischen Aufbau, die wei­
tere Entwicklung seiner materiell- 
technischen Grundlage, die Festi­
gung der wirtschaftlichen und 
Verteidigungsmacht unseres Lan­
des.

Ira Direktivenentwurf-des XXIII. 
Parteitags der KPdSU wird die 
Hauptbilanz der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in 
den verflossenen sieben Jahren ge­
zogen. Im Rechenschaftsbericht des 
ZK fier Kommunistischen Partei 
Kasachstans, mit dem Genosse 
D. A. Kunajew auftrat, sind die 
Ergebnisse des Sicbcn|ahrplans 
umständlich dargelegt. Von dem 
erzielten Entwicklungsstand der 
Produktivkräfte ausgehend, be­
stimmt der Direktivenentwurf des 
XXIII. Parteitags der KPdSU laut 
den wirtschaftlichen und sozial­
politischen Hauptaufgaben im 
neuen Fünfjahrplan die konkreten 
Aufgaben für die Industrie, die 
Landwirtschaft, das Verkehrs- und 
Fernmeldewesen, den Kapitalauf­
bau, die Hebung des Lebensstan­
des des Volkes, die Verteilung der 

(Nach gekürztem Stenogramm).

Produktivkräfte und die Entwick­
lung der Unionsrepubliken sowie 
für die wirtschaftlichen Verbindun­
gen der Sowjetunion mit dem Aus­
land.

Die ökonomische Hauptaufgabe 
des Fünfjahrplans sicht die Partei 
darin, durch die allseitige Ausnüt­
zung der Wissenschaft und Tech­
nik, die industrielle Entwicklung 
der gesamten gesellschaftlichen 
Produktion, die Steigerung Ihrer 
Effektivität und der Arbeitsproduk­
tivität einen weiteren bedeutenden 
Aufschwung der Industrie und 
eine stabile Entwicklung der. Land­
wirtschaft zu sichern, um auf die­
se Weise eine wesentliche Hebung 
des Lebensniveaus des Volkes zu 
erzielen sowie eine bessere Befrie­
digung der materiellen und kultu­
rellen Bedürfnisse aller Sowjet- 
menschcn.

In fünf Jahren sind das National­
einkommen um 38—-41 Prozent und 
die Realeinkünfte pro Kopf der Be­
völkerung um das l,3fäche zu 
vergrößern. Das Lebensniveau der 
Dorfbevölkerung wird sich dem 
der Stadtbevölkerung soweit annä- 
licrn, daß es möglich sein wird, die 
sozial-ökonomiscnen und kulturel­
len Unterschiede zwischen Stadt 
und Land wesentlich zu überwin­
den.

Der Gesamtumfang der Indu­
strieproduktion wird sich in fünf 
Jahren um das Anderthalbfache 
vergrößern, darunter die Produk­
tion der Zweige, die Produktions­
mittel herstellen (Gruppe A) um 
49—52 Prozent. Die Produktion 
der Zweige, die Gebrauchsgüter 
liefern (Gruppe B) wird sich um 
43—46 Prozent vergrößern.

Es ist ein intensiver Aufstieg der­
jenigen Industriezweige vorgese­

Genossen M. B. BEJSSEBAJEW
hen, die den wissenschaftlich- 
technischen Progreß bestimmen, 
wie z. B. der Elektroencrgetik, der 
Metallurgie, der Maschinenbau-und 
chemischen Industrie. Große Auf­
merksamkeit wird der Verbesserung 
der Proportionen zwischen den ein­
zelnen Industriezweigen geschenkt.

Der Gesamtumfang der Land­
wirtschaftsproduktion muß im Jah­
resdurchschnitt um 25 Prozent 
steigen, die Getreideproduktion tim 
30 Prozent im Vergleich zur durch­
schnittlichen Jahresproduktion im 
vorhergehenden PlanjahrfünfL

Weiter führt Genosse Bcjsscba- 
jew aus, daß der Dircktivcneptwurf 
für. den Fünfjahrplan eine größt­
mögliche Steigerung der Industrie­
produktion in den funktionierenden 
Betrieben durch die Beseitigung der 
sogenannten 'Engpässe’’ vorsicht. 
Der Produktionsprozeß muß inten­
siver gestaltet, die Technologie ver­
vollkommnet, der Koeffizient der 
Ersetzbarkeit vergrößert und die 
Stillstände der Ausrüstung müssen 
abgeschafft werden.

Es wird die Bedeutung einer wei­
teren Verstärkung der Spezialisie­
rung und Kooperierung der Betrie­
be ncrvorgehoDcn, insbesondere im 
Maschinenbau, der allseitigen Uni­
fizierung und Stnndartisicrung der 
Knoten und Maschinencleincnte, 
der rationellen Verwendung von 
Rohstoffen, Materialien und Brenn 
stoffen.

Es steht bevor, durch die weitere 
Entwicklung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, die Ver­
vollkommnung der Organisation 

und Verbesserung der Arbeitsbedin­
gungen, die weitere ökonomische 
Stimulierung der Produktion und 
materielle Anspornung der Arbeiter, 
die Arbeitsproduktivität in der In­
dustrie um 33—35 Prozent, in der 
Landwirtschaft um 40—45 Prozent 
zu heben und eine ständige Herab­
setzung der Gestehungskosten der 
Produktion sowie eine gewinnbrin­
gende Arbeit aller Betriebe, Sow­
chose und Kolchose zu erzielen.

Die Lösung folgender Hauptauf­
gaben ist vorgesehen:

— den Arbeitslohn der Arbeiter 
und Angestellten in den Jahren 
1966—1970 im Durchschnitt um min­
destens 20 Prozent, die Geld- und 
Natnraleinnahmcn der Kolchosbau­
ern von der gesellschaftlichen Pro­
duktion im Durchschnitt um 35—40 
Prozent zu vergrößern, um damit 
die Annäherung des Niveaus der 
Arbeitsentlolinung der Kolchosbau­
ern mit dem der Arbeiter und An­
gestellten zu sichern;

— eine Vergrößerung des Volks­
konsums an Nahrungsmitteln und 
Industriewaren zu sichern und die 
Struktur der Konsumtion zu verbes­
sern;

— die Gcldauszahlungen und 
Vergünstigungen für die Bevölke­
rung aus den gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds um mindestens 40 
Prozent zu vergrößern; das betrifft 
die Sozialfürsorge, verschiedene 
Beihilfen, Stipendien. Renten, Ur- 
laubsbczahlung, unentgeltliche 
Schulung und medizinische Be­
treuung, unentgeltliche oder verbil­
ligte Einweisungen in Sanatorien 

und Erholungsheime, Unterhalt von 
Kindergärten und-krippen, und an­
dere Formen der sozial-kulturellen 
Betreuung;

— den Umfang des Wohnungs­
baus um das 1,3 fache zu vergrö­
ßern und seine Qualität zu heben. 
Auf Kosten von staatlichen Kapi­
taleinlagen und Koopcrativmitteln 
Wohnhäuser mit einer Gesamtwohn­
fl äche von 400 Millionen Quadrat­
metern zu errichten. Die Gemein­
schaftseinrichtungen, kulturellen 
und Dienstleistungsbetriebe zu ver­
bessern.

Die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregierung haben alles ge­
tan. damit die einstmals rückstän­
digen Randgebiete des zaristischen 

1 Rußlands zu wirtschaftlich erstark­
ten, blühenden Gebieten wurden. 
Allbekannt sind die Erfolge der 
Bruderrepublikcn unseres Landes 
bei der Entwicklung ihrer Kultur 
und ÖKonomik. Die allgemeinen 
Lebensintercsscn aller Werktäti­
gen schließen alle Nationen und 
Völkerschaften unseres Landes zu 
einer einigen Bruderfamilic zusam­
men und sichern das Aufblühen und 
dpn Fortschritt unserer sozialisti­
schen Heimat.

Man kann mit großer Freude 
und gesetzlichem Stolz sagen, daß 
die Kasachische Sozialistische So­
wjetrepublik im neuen Fünfjahr- 
plan ein besonders wichtiger Platz 
eingeräumt wird. Für alle Zweige 
der Volkswirtschaft Kasachstans 
ist ein hohes Wachstumstempo vor­
gesehen, das nach vielen Kennzif­
fern das durchschnittliche Wachs­

tumstempo für das ganze Land bei 
weitem übertrifft.

Von den im Direktivenentwurl 
des XXIII. Parteitags vorgesehenen 
Aufgaben ausgehend hat die Staat­
liche Plankommission der Republik 
die vorläufigen Hauptrichtungen 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Republik in den Jahren 
1966—1970 ausgearbeitet. Es sei 
mir erlaubt. Genossen, von diesem 
Voranschlag zu berichten.

DIE INDUSTRIE

Genosse Bejssebajew sagt weiter, 
daß der Direktivenenlwurf des 
XXIII. Parteitags der KPdSU die 
Vergrößerung der gesamten in­
dustriellen Bruttoproduktion der 
Kasachischen SSR zum Jahre 1970 
im Vergleich mit dem Jahr 1965 um 
1,7 mal (im ganzen Lande, um 1,5 
mal) vorsicht. Es wird eine be­
schleunigte Entwicklung der Metal­
lurgie der Bunt- und Schwarzme­
talle, der Kohlen, des Erdöls, der 
chemischen. Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie geplant.

BUNTMETALLVERHÜTTUNG
Die Gesamtproduktion dieses In­

dustriezweigs wird in den 5 Jahren 
um 1,6 mal steigen. Es wird dabei 
vorgesehen, den Umfang der Pro­
duktion von raffiniertem Kupfer 
und Zink um 1,9 mal, von Blei um 
1,4 mal zu vergrößern.

Zur Ausführung dieses Pro­
gramms ist cs erforderlich, den Bau 
des Berghüttenkombinats in Dshes­
kasgan mit der Inbetriebnahme auf 
volle Enüyurfskapazität des Kup- 
ferschmelzwerks im Jahre 1970 zu 
vollenden, die Kapazitäten des 
Berghüttenkombinats in Balchasch 

zu erweitern und mit dem Bau des 
Nordkasachstaner Kupferschmelz- 
und Kupferelektrolytwerkes zu be­
ginnen.

Die Vergrößerung der Zinkerzeu­
gung muß durch die Übergabe im 
Jahre 1969 auf volle Entwurfskapa­
zität des jetzt im Bau befindlichen 
Zinkwerks in Leninogorsk und 
durch die Erweiterung des Blei und 
Zinkkombinats in Ust-Kamenogorsk 
erreicht werden.

Die Steigerung der Bleigewin­
nung will man durch die Erweite­
rung des Bieiwerks in Tschimkent 
und durch bessere Nutzung der 
Produktionskapazitäten des Blei­
werks in Leninogorsk und des Blei- 
und Zinkkombinats in Ust-Kameno­
gorsk erzielen. Es steht bevor, den 
Bau der Produktion von Allaunerde 
im Aluminiumwerk von Pawlodar 
auf volle Entwurfskapazität zu be­
enden und im Jahre 1970 ein zwei­
tes Alaunerdewerk in Pawlodar in 
Betrieb zu setzen.

Für die Erweiterung der Roh­
stoffbasis wird vorgesehen, das 
Blei-und Zinkbergwerk in Tischinsk. 
das Kupferbergwerk in Sajak und 
das Blei-und Barvtbergwerk in Ka- 
ragaili. die ersten Baufolgen der 
Bergaufbereitungsbetrlebc in Ni­
kolajewsk und Orlowsk dem Betrieb 
zu übergeben sowie die Produk­
tionskapazitäten der Kombinate für 
Blei- und Zinkgewinnung in Tckeli, 
für Blcigewinnung in Syrjanowsk 
und für Polymetalle in Irtysch und 
Aktschlssai zu steigern.

Man sieht vor, zur Entwicklung 
dieses Industriezweiges l Milliarde 
88 Millionen Rubel Kapitaleinlagen 
zu bewilligen, was um 33 Prozent 
höher ist als in den Jahren 1961 — 
1965.'

(Schluß auf S. 2)
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SCHWARZMETALLURGIE. In 
den letzten Jahren zeigte die 
Schwarzmetallurgle in Kasachstan 
ein stürmisches' Wach stabil. 
Im neuen Jnliriqnft ist 
ein noch beschleunigteres Tempo 
vorgesehen. Im Jahre* 1970 wird die 
Jahresgewinnung von Roheisen 4.5 
Millionen Tonnen betragen. wa> 
eine Steigerung um dâs ’ Dreifache 
bedeutet, der Schmelzertrag von 
Stahl — 4.6 Millionen Tonnen, oder 
ein Anwachsen um das 4,5fache 
und die Walzguterzeugung nird 
um das lOfache steigen.

Dje Investitionskosten zur Ent­
wicklung der $chyarz(jiet?lhirgie 
werden I Milliarde 30 Millionen 
Rubel betragen, oder um 38 Prozent 
mehr als im Laufe des Jahrsicbents 
aufgewendet uurde. Es wird vorge­
merkt. das Hüttenwerk in Kara­
ganda zu beenden.

Im Kasachischen Hüttenwerk wird 
die erste Anlage des ununterbroche­
nen Gießverfahrens in Kasachstan 
in Betrieb gesetzt werden. Es sieht 
bevor, das Eisenlcgierungswcrk in 
Jermak auf volle Entwurfskapazi 
tat in Betrieb aufzunchinen.

Durch Erweiterung der tätigen 
Bergwerke muß die Kapazität des 
Bergbau-Aufbereitungskombinats in 
Sokolowsko-Sarbai bis zu 30 Mil­
lionen Erzgewinnung im Jahr er­
höht werden.

Die Kapazität der Atassuisker 
Bergwerke wird bis auf 4.5 Millio­
nen Tonnen Eisenerz im Jahr stei­
gen. Es wird auch vorgesehen, die 
Arbeiten zur bedeutenden Erweite­
rung der Bergwerke und den Bau 
eines Aufbereitungskomplexes in 
Angriff zu nehmen.

Es werden die Bauarbeiten des 
Bergbau • Aufbereitungskombinats 
in Katschar begonnen. Auch wird 
«die Inbetriebnahme der ersten 
Baufolge des Lissakowsker Berg­
bau-Auf bcreitungskombinats vorge­
sehen.

Die Schwarzmetalluigie in Ka­
sachstan wird erstmalig die Pro­
duktion verschiedener Arten ncycr 
Erzeugnisse beginnen und fort­
schrittliche Arbeitsvorgänge einbür­
gern.

ERDÖLINDUSTRIE. Im Zusam­
menhang mit dem Beginn der Er­
schließung von Erdölvorkommen in 
Mangyschlak. wo die geschürften 
und gewonnenen Erdölvcrräte Hun­
derte Millionen Tonnen betragen, 
wird auch die Frage der Entwick­
lung der Erdölgewinnung in Ka­
sachstan anders gestellt. Vom Direk­
tivenentwurf wird die Erweiterung 
der Erdölgewinnung in Kasachstan 
bis 15 Millionen Tonnen zum Jahr 
1970 vorgesehen, hiervon sollen 12,2 
Millionen Tonnen in Mangyschlak 
erbeutet werden.

Somit wird das Problem der Ent­
wicklung der Erdölgewinnung in 
Kasachstan, insbesondere auf Man­
gyschlak, zum Hauptproblem in die 
sém Planjahrfünft. sagt Genosse 
Bejssebajew Hier wird es notwen­
dig sein, in kurzer Frist eine mäch­
tige Produktionsbasis zu schaffen, 
eine große Anzahl von Wohn- und 
KuHurobjekten zu bauen, wobei 
man in Betracht ziehen muß. daß 
die Zahl der Arbeitenden sich um 
10—15 mal vergrößern muß.

Die Erdölgewinnung auf den tä­
tigen Erdölfeldern des Rayons Em- 
ba. Gebiet Gurjew, wird bedeutend 
steigen, im Gebiet Aktjubinsk steht 
die Inbetriebnahme eines neuen Erd­
ölfeldes bevor.

Eine große Entwicklung wird die 
Erdölverarbeitungsindustrie erfah­
ren. Zum Jahre 1970 werden d,e 
ersten Baufolgcn der ErdöjvcrarbpL 
tungsbetriebe in Pawlodar und 
Tschimkent gebaut und in Betrieb 
gesetzt und die Kapazität eines 
solchen Betriebs in Gurjew erwei­
tert werden.

KOHLENINDUSTRIE. In einem 
größeren Tempo w'r4 sich die 
Kohlenindustric entwickeln. Es wird 
geplant, 1970 die Kohlengewinnung 
auf 68—69 Millionen Tonnen zu 
bringen, was 1,5 mal höher als 
I96o ist Dabei wird die Kohlenge­
winnung fm Tagebau 32 Millionen 
Tonnen ausmachen, was doppelt so 
viel als im Jahre 1965 ist.

Es wird auch vorgesehen, die 
Leistungsfähigkeit der Aufberei­
tungsfabriken auf 21.6 Millionen 
Tonnen zu vergrößern. Es wird er­
möglichen, bis zum Ende des Fünf­
jahrplans die Aufbereitung von 68 
Prozent aller Arten der unter Tage 
gewonnenen Karagandaer Kohlen 
zu sichern. Die Lieferung von Sor- 
tpnkohlc wird fast aufs 2,5fache 
steigen-

CHEMISCHE INDUSTRIE. Die 
Gesamtproduktion dieses Industrie­
zweigs wird ums S.lfacfic stellen.

ps wird die Produktion der in 
der Republik neuen Arten von 
chemischen Erzeugnissen entstehen, 
solchen wie Kunststoffe, syntheti­
sche Harze, packe und Farben auf 
synthetischer Basis, Ätznatron und 
anderes.

Für den Bau neuer Chemiebetrie. 
be werden um das 2.9 fache mehr 
Kapitaleinlagen vorgesehen als 
in den Jahren 1961 bis |0fi5.

GEOLOGISCHE FOR­
SCHUNGSARBEITEN. Es wird 
die Erweiterung der geo- 
iQgl^h^n Forschungsarbeiten, die 
Auffindung nützlicher Boden­
schätze in den für ihre Nutz­

barmachung ökonomisch günstigen 
Rayons sowie die Steigerung der 
Effektivität und Senkung der Ko. 
sten der geologischen Forschung», 
arbeiten vorgesehen. Im Ver­
gleich zu den verflossenen fünf 
Jahren wird das Ausmaß der Schür- 
fungsarbcilcn um das l,3fachc an. 
wachsen.

ENERGETIK. Die Slrpmcrzeu. 
gung’vyird im Pljnjahrpmft in der 
Sowjetunion auf das I.(fache und 
in Kasachstan auf das Zweifache 
wachsen. 1970 wird sich die Strom­
erzeugung in der Republik auf 
39—40 Milliarden Kilowattstppdpn 
belaufen. Neue Kraftwerke püf 
einer Leistung von 3.7 Millionen 
Kilowatt werden anlaufen, darun­
ter die ersten Folgen der staatli­
chen Kraftwerke in Jermak und 
Dshambul. das Wasserkraftwerk in 
Kaplschagaisk. Der Ausbau der 
zwei Wärmekraftwerke in Pawlo­
dar, der Wärmekraftwerke in Gurjew 
pnd Pctropawloyvsk, des staatli­
chen Rayon-Kraftwerkes in Kara 
nanda. der Wasserkraftwerke in 
ust.Kamenoßorsk und Ksyl-Orda 

u. a. sind vorgesehen.
In Anbetracht des Kohlenvor. 

kommens von F.kibastus wird der 
Bau der staatlichen Rayonkrpftyer- 
ke Nr. 1 und 2mit einer Jalireskapa. 
zität von je drei Millionen Kilo­
watt in Angriff genommen, die 
Zentral, und Nordkasachstan mit 
Strom beliefern und auch Strom 
in Rayons des europäischen Teils 
der UdSSR und an den Ural wei­
terleiten werden. Es sollen rund 25 
tausend Kilometer Hauplstrom- 
linicn errichtet werden, was fast 
andprlhalbmal soviel ist wie in den 
vergangenen sieben Jahren. Qie 
Elektrifizierung der Arbeitsprozes­
se in der Industrie wird auf das 
l.9fachc steigen. Es sollen mindes­
tens 65—70 Prozent der Sowchose 
und Kolchose der Republik zentra­
le Stpomlicferung bekommen.

MASCHINEN UND METALL­
BEARBEITUNG. Genosse Bcjsse- 
bajew berichtet, daß Kasachstan in 
diesem Wirtschaftszweig 2.1 mal 
mehr Erzeugnisse produzieren 
wird. Im Jahre 1970 werden im Vor. 
gleich zu 1965 mehr erzeugt: Bag. 
gor um 4.6mal, Speiselran$formatö- 
ren um 3.3. metallabhebpndc Werk­
bänke um 2,2, Ersatzteile für Trak­
toren 2.5, Ersatzteile für Autos 2.4, 
Geräte und Einrichtungen für Auto­
matik 1.9 mal. Für die Entwick­
lung des Maschinenbaus sind Kapi. 
talinvestitionen in Höhe von 240 
Millionen Rubel vorgesehen, was 2.3 
ma| mefir ist als es in den ver­
gangenen fünf Jahren w?r.

Es ist der Bau und die volle 
Inbetriebsetzung solcher Werke 
vorgesehen, wie das Schwerma­
schinenbauwerk in Alma-Ata. das 
Maschincnbauyverk in Kpraganda. 
die Gießerei und mechanische 
Werk in Alma-Ata. die Werke für 
Ausrüstungen in Pra1$|c und Se- 
mip^tinsk, das Pumopnwerk jn 
Zelinojrad. das Yranslorrpatpren- 
werk in Kentau, das Werk „Kassel- 
wasch“, das Werk’ „Sapfsc|iâ$t" jn 
Dshambul u. a’

Das Masc|npenbapy,'crk in Pawlo­
dar soll zum Kasachischen frak- 
iorenwefh ausgefjaut werden. Die 
Entwicklung des Traktorenbaus in 
Kasachstan ist eine Ehrensache der 
gesamten Parteiorganisation der 
Republik.

Die wichtigsten Industriezweige 
für die Herstellung von Masscnbe- 
darfsartikeln.spricnt Genosse Bejs- 
sebajew wpjtor. werden sich in Ka­
sachstan sqineljpr entwickeln, als 
jm L^nd überhaupt. Die Leichtindu­
strie soll im Rianjanrfünft 1.6 mal 
mehr Erzeugnisse liefern: Stoffe 
sollen über viermal. Upter- upd 
Obertrikotage ungefähr 2.8 mal, 
Lederfußwerk 1.7 mpl mehr erzeugt 
werden. Auch sollen mehr Kleider, 
besonders für Kinder, hergestellt 
werden.

Für die Entwicklung der Leicht­
industrie sind fast dreimal mehr 
Mittel vorgesehen, als während 
des Siebcnjahrplanps zu diesem 
Zweck verwendet wurden. Es soll 
der Bau solcher Betriebe vollendet 
werden, wie das Baumwollkombi­
nat in Alma-Ata, das Kombinat für 
Kostümstoffe aus Zellwollfascrn in 
Kustanai, das Lcdcrschuhkombinat 
in Dshambul. Auch sollen 7 Näh-. 
5 Trikotage- und 2 Schuhfabriken 
gebaut werden. Nâhfabrikcn sind 
in Ust.Kameppgorsk, Syrjanowsk, 
Abai. Tcmir-Tau. Uralsk und Zeli- 
nograd, Triko|agel?brikcn jn Dshes- 
kasgan. Semipalatinsk, Aktjubinsk. 
Langer und ’ Leninogorsk. eine 
Schuhfabrik in Uralsk und ein 
Kammgarn, und Tuchkombinat in 
Semipalatinsk zum Bau vorgese­
hen.

Die Erzeugnisse der Nahrungs­
mittelindustrie werden auf mehr 
a|s das l,4fac|ie und der Fischin­
dustrie auf das 1,3fßche während 
der fünf Planjahre wachsen. Die 
Fleischerzeugnisse werden 1970 
mehr als 500 tausend Tonnen betra- 
gen. das Ist |,3 mal mehr als heu­
te. Auch Mikherzciignissc, Sandzuk- 
ker, Konserven und Konditorei wa­
ren werden cs bedeutend mejir sein.

Auch die Herstellung anderer 
Nahrungsmittel und Industrlewarpn 
wird vergrößert, darunter auch 
Gegenstände des Hausbedarfs, für 
kulturelle und wirtschaftliche Zwek- 
ke, deren Erzeugung verdoppelt 

wird. Besonderes Augenmerk wird 
auf die Verbesserung des Waren. 
Assortiments und der Qualität al­
ler Massenbedarfsartikel gelenkt 
werden. Für die Entwicklung der 
Nahrungsmittelindustrie werden 
250 Millionen ftybel angewiesen. 
Es sollen viele neue Bäckereien. 
Fleischkombinate. Milchfabriken. 
Zuc|<erwarcnlabriken und andere 
Betriebe der ^ahrungsniittclindu- 
strie gebaut werden.

Tn allen Gebieten Kapdjslans 
wird die örtliche Industrie eine 
starke Entwicklung bekommen. Sie 
hat für die Befriedigung der kul­
turellen und sonstigen Ansprüche 
der Bevölkerung große Bedeutung.

Genosse Bcjssebajew weist dar. 
auf hin. daß in dem Dircktivenent- 
wurf derp beschleunigten wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt 
große Aufmerksamkeit geschenkt 
wird. Durch Einführung der neuen 
Technik soll in der Republik die 
Produktion von Industrieerzcugnis- 
sen für etwa I bis 1.5 Milliarden 
Rubel zusätzlich gewährleistet wer. 
den. Der ökonomische Nutzeffekt 
von der Einführung technischer 
Neuerungen wird in der Volkswirt­
schaft nahezu 300 Millionen Rubel 
betragep.

Der Dircktivcncntwurf. betont 
Genosse Bcjsseuejew, stellt voi 
der Landwirtschaft Kasachstans 
sehr große Aufgaben. Die Haupt­
aufgabe bleibt nach wie vof die uni 
ablassigé Hebung der Getreideprp- 
duktion. Wenn in den vergange­
nen fünf Jahren durchschnittlich 
14.5 Millionen Tonnen Getreide 
prt^uzipri wurden, so muß unsere 
Republik 1970 die Produktion von 
21—22 Millionen Tonnen Getreide 
gewährleisten. In der Getreide- und 
vor allem der Sommerweiz.enpro- 
duktion kommt nach wie vor fol. 
genden Gebieten eine große Rolle 
zu: das Gebiet Kustanai soll 1970 
4 200 tausend Tonnen Getreide pro­
duzieren, das Gebiet Zclinograd 
4 000 tausenß Tonnen, das Ge­
biet Koktschetaw 2 600 tausend Ton. 
neu. das Gebiet Ostkasachstan 2 000 
tausend Tonnen und das Gebiet 
Pawlodar I 600 tausend Tonnen

Der Anbau von tyintpr- und Som­
merweizen auf bewässerten Land­
schlägen soll bedeutend vergrößert 
werden. In den Mündungsgebieten 
der Flusse Sjr-Darja und Hi soll 
in großem Umfange Reis angebqut 
werden. Von 380 000 TJcktar bc. 
wässprter Ländereien sollen 175 000 
Hektar für Reisanbau vorbereitet 
werden.

In der Produktion von Weizen 
und anderen Kulturen ist das Wich­
tigste die Steigerung der Hektar- 
enräge durch pünktljcße Einhal­
tung eines wissenschaftlich begrün­
deten Systems der Landwirtschafts­
führung.

Bei der Erosionsbekämpfung 
müssen solche Maßnahmen eine 
weitgehende Anwendung finden, 
wie das Pflügen ohne Streichbrett 
mit Beihallung per Stoppeln, dec 
Anbau von Getreide und Gräsern 
im Streifenverfahren und die 
Vermehrung der Waldschutzstrei, 
fen.

All diese Fragen wurden in der 
Lokal-Tagung der Lenin-Akademie 
der Landwlrlschaftswisscnschaf- 
ten in Zclinograd erörtert, die die 
erforderlichen Empfehlungen gab. 
Wenn wir diese Empfehlungen 
durchsetzen und die Erfahrungen 
der fortgeschrittenen Wirtschaften 
auswerten, können wir eipep Hek­
tarertrag von mindestens 10 Zent, 
ner gewährleisten, an Stelle der 
6.1 Zentner durchschnittlich in den 
letzten fünf Jahren.

Die Produktion der Zuckerrüben 
wird 1970 ipi Vergleich zu 1965 ^uf 
26 Prozent, der Rohbaumwolle auf 
12 Pfpzpnt. des Tabaks auf 15 Pro­
zent pnrf der ölpflanzenkörner auf 
das 2,/fache steigen. Genosse 
Bejssebajc'w erwähnt, daß im Di- 
rcktivcnenlwurf die Vergrößrung 
der Kartoffel- und Gemüscproduk- 
tion in unserer Republik hervorge­
hoben wird. Das hängt damit zu­
sammen. weil Kasachstan jährlich 
eine große Menge Kartoffeln und 
konservierten Gcpiüses cinführt. 
Die Produktion von Kartoffeln und 
Gemüse ist deshalb zu vergrößern, 
um schon in den nächsten Jahren 
von ihrer Einfuhr Abstand zu neh­
men. Uns steht auch eine Vergrö­
ßerung des Obstanbau*», hauptsäch­
lich in den Südgebicten. auf nicht 
weniger als das poppellc. des Bee. 
renan|)aus auf das Drei- und des 
Weiiianbaus auf das Vierfache be­
vor.

Genossen! I|n pircktivcnentwurL 
sagl der Referent weiter, werdpn 
auf d?m Gebiete der Entwicklung 
der Viehzucht große Aufgaben an 
Kasachstan gcslelll. Unsere Repu­
blik muß die Fleischviehzucht stär­
ker entwickeln, die Produktion von 
Schaffleisuh, Wolle, Kqrakulfellen 
und Schaffellen vergrößern.

Erstrangige Bedeutung hat für 
uns die Entwicklung der Schaf­
zucht. Der Schalbestand soll bis auf 
40 Millionen gebracht werden, das 
ist ein Zuwachs im Fünfjahrplan 
auf 33.5 Prozent. Im Jalye 1970 
muß Kasachstan 27 Prozent der 
Wolle liefern. Ein Drittel des 1970 
in der Republik produzierten Flei­
sches soll’von der Schafzucht er­
halten werden

Um diese Aufgabe zu erfüllen, 
müssen wir die Schafzuchtwirt, 
schaffen vollständiger und besser 
spezialisieren. Die besten klimati­
schen und wirtschaftlichen Bedin­
gungen für die Entwicklung der 
Schafzucht haben die Gebiete Al­
ma-Ata. Tschimkent. Dshambul. 
Semipalatinsk. Uralsk und Aktju­
binsk.

Es wird geplant, den Hauptbe- 
stipd der Karakulschafe in den Ge- 
bleUn Tschimkent, Ksyl-Orda und 
Dshambul zu konzentrieren. In den 
Gebieten Karaganda, Aktjubinsk 

und Semipalatinsk werden Flclsch- 
Fcttschafe weite Verbreitung finden, 
in den übrigen Gebieten die Schaf­
zucht für Wpllc und Fjcisch.

Die flaupjaufgabe besteht gegen­
wärtig darin, in der Zelt <|esrJahr- 
fünfte alle weidenmassive der Re­
publik orgajiisntions-wirtschaftlich 
zu erschließen, die Bewässerung der 
Weiden auf einer flache von 38 
Mljlionpn Hektar, und die Rekon­
struktion der früher bewässerten 
Weiden auf einer Fläche von 32 
Millionen Hektar zu sichern.

In der Entwicklung der Fleisch­
viehzucht fällt eine besondere 
Rollo den Gebieten Kustanai. Zcli­
nograd. Uralsk. Semipalatinsk und 
Aktjubinsk zu. Hierzu Bl cs notwen­
dig. die Schaffung eines Netzes von 
spezialisierten Fleisch- und Mä­
stungssowchosen. so auch Fleischah- 
lciliingcn und Farmen in Sowcho­
sen anderer Produktionsrichtung 
zu sichern.

In Verbindung mit der Schafzucht 
soll auch die Pferde- und Kamel- 
hcrdcnzucht eine weitgehende Ent­
wicklung finden

Eine beschleunigte Entwicklung 
der Viehzucht ist nur auf der 
Grundlage der allseitigen Festigung 
der Futterbasis möglich.

Zur Gewährleistung der weiteren 
Entwicklung der Viehzucht werden 
im Jahre 1970. iimgercchnet in Fut- 
tcrcinheilen. 42,5 Millionen Tonnen 
Futtci mittel erforderlich sein.

Um einen solchen Vorrat an Fut­
termitteln zu schaffen, müssen wir 
1970 4.8 Millionen Hektar Saatfla­
che für mehrjährige und einjähri­
ge Gräser, 2.4 /Millionen für Sila- 
gppflahzcn, 38 tausend Hektar für 
Futterhackfrüchte und Futtergemü­
sekulturen haben, 22 Millionen Hek­
tar natürliche Heuschläge und Wei­
den abmähen und über 8 Millionen 
Tonnen Stroh ausnützen.

In übcrreinstimmiip.g mit ßen 
Beschlüssen des Märzn’enums des 
des ZK der KfdSU sind 
feste Beschaffungs p I ä n e für 
l.andwirtschaftsprodukte für alle 
Jahre des Planjahrfunfts festgelegt

Wie bekannt, sagt Genosse Beis- 
sebaiew. hat das Märzplenum des 
ZK der KPdSU verordnet, daß je­
der Sowchos und Kolchos jährlich 
nicht nur seine Pläne erfüllt, son­
dern auch in immer größeren Men­
gen das Getreide an den Staat nach 
erhöhten Preisen verkauft. Im Zu­
sammenhang damit und weil die 
Gctrcidegesaintproduktion auf 22 
Millionen Tonnen frstgelrgt ist. ha 
ben das Staatliche Plankoniitec und 
(las Ministerium für Landwirt 
schäft die Möglichkeit berechnet, 
deni Staate 1970 nicht weniger als 
2700 Tonnen überplanmäßiges Ge 
(reido zu verkaufen.

Das. Zentralkomitee der KPdSU 
imd die Sowjctreojerung sorgen um 
eine bedeutende Festigung der ma­
teriellen Basis der Landwirtschaft. 
Für die Kasachische Republik wer­
den für diese Ziele 5.7 Milliarden 
Rubel bewilligt, was 1.7 mal mehr 
ist. als cs in den vorigen 5 Jahren 
ausgenützt worden ist: Es ist not 
wendig, diese riesigen Investitionen 
rationell zu verwerten, um einen 
Nutzeffekt schneller zu erhaltpn 
und auf dieser Grundlage die Selbst­
kosten der landwirtschaftlichen Pro­
duktion zu senken.

Im Fiinfiahrplan werden auch die 
Baumaßstäbc in der Wasserwirt­
schaft wachsen Für die Bauarßeiten 
sind Kapitaleinlagen von mehr ais 
I Milliarde Rune! vorgesehen oder 
um 3.5 mal mehr als in den vorigen 
Jahren.

Um die bewässerten Ländereien 
vollständig puszunutzen und hohe 
Ernteerträge landwirtschaftlicher 
Kulturen zu sichern, ist cs notwen­
dig, die zu bewässerndeh Flächen 
zu ebnen und den technischen Stand 
der perieselunß^svstemc zu verbes­
sern. Der vergrößerte Umfang des 
wasserwirtschaftlichen Bauwesens 
verlangt auch eine bedeutende Er­
weiterung der Protjiiktionsbasis 
der Bauorgani.sationen. die Schaf­
fung spezialisierter Bauahtcilungcn 
iiriß Baukolonncn, Beschleunigung 
der Tempos und Verbesserung der 
Qualität der Projektierung wasser­
wirtschaftlicher Objekte.

In Übereinstimmung mi| den 
Beschlüssen dos Märzplenums des 
Z)< der KPdSU wird \orgemerkt 
der Landwirtschaft 191 tausend 
Traktoren. 81 tausend Mähdrescher. 
90 tausend Lastautos unej vjel an­
derer Technik zur Verfpeußg zu 
stellen. Per Traktorpark qcr Land­
wirtschaft wird sich im Jahrfünft 
flW‘i um 35 Prozent vergrößern, 
auch wird eine gründliche Erneue 
rung des Maschinenparks der Sow­
chose und Kolchose stattfinden Dio 
vorgesehene Zustellung von Tech­
nik im Jahr 1970 Wird diet \ ollen- 
ftUng der komplexen Mechanisie­
rung der meisten landwirtschaftli­
chen Produktionszweige ermögli­
chen.

Die effektive Nutzung des an- 
wachsenden Parks landwirtschaft­
licher Maschinen fordert auch die 
Schaffung einer ontsprechenden Re 
paraturbasis.

Das Märzplenum des ZK der 
KPdSU schenkte der Erhöhung der 
ökonomischen Leistungen der Land 
wirtschaft, der rentablen Produk- 
tlonsführung in allen Sowchosen und 
Kolchosen eine besondere Aufmerk­
samkeit. Im Zusammenhang damit 
Ist die verlustlose Arbeit der Sow­
chose eine Frage von großer Staats- 
■Wichtigkeit, und die Bemühungen 
der Partei-, Sowjet- und Land- 
Wirtschaftsorgane müssen darauf 
abgezielt sein, im Plan!ahrfünft die 
rentable Arbeit aller Wirtschaften 
zi| sichern. Es steht, auch bevor, 
slcfi nm die weitere Verbesserung 
des Systems der Qua|llikatlonser- 
höhung der leitenden Kader der 
Kolchose und Sowchose und der 
Fachleute der Landwirtschaft zu 

kümmern. Es ist notwendig, 
das theoretische Niveau, die prakti­
sche Aktualität der wissenschaftli­
chen Forschungsarbeiten, die Ver­
antwortung einzelner wissenschaft­
licher Mitarbeiter für die Tiefe der 
Forschungen, die wissenschaftliche 
Motiviertheit ihrer Empfehlungen 
und die effektive Einbürgerung der 
wissenschaftlichen Errungenschaf 
ten in die Praxis der Sowchos- und 
Kolchosprodujdion zu heben.

Es stehl bevor, den Boden nach 
seiner Güte einzuschätzen. ein wis­
senschaftlich begründetes System 
der Wirtschaftsführung auszuarbei- 
len. das den naturökonomischen 
Zonen angrnz.ßt se» Es müssen ef­
fektive Methoden der Steigerung 
der Ernteerträge landwirtschaftli­
cher Kulturen, der Produktivität 
des Viehs und einer hochleistungs­
fähigen Nutzung der Technik einge­
bürgert werden.

VERKEHRS- UND 
FERNMELDEWESEN

Genosse Bcjssebajew sagt weiter, 
daß die hohen Tempos der Entwick­
lung der Industrie, der Landwirt­
schaft und Investitionsbauten erhöh­
te Forderungen an das Verkehrs- 
und Fernmeldewesen stellen. Der 
Frachtumsatz der Eisenbahn in der 
Republik wird im Laufe des Jahr­
fünfts ctwi um 35 Prozent steigen 
und sein Anteil wird 87 Prozent 
betragen Die Eiscnbafinstrccken 
werden über zweitausend Kilometer 
Anwachsen.

Die wichtigste Bedingung der 
Steigerung der Autobeförderungen 
ist d>c Erweiterung des Straßennet­
zes. Die Gesamtstrecke gut gebau­
ter Woge wird im Jahre 1970 bis 
auf 35 tausend Kilometer gebracht 
werden, und somit während des 
Jahrfünfts um 10 tausend Kilometer 
anwachsen.

Dio Kapitalinvestitionen zur Ent­
wicklung des Fernmeldewesens und 
des Fernsehens werden im neuen 
Jahrfünft qm 84 Prozent anwach­
sen Es ist vorgesehen die Zahl der 
Fernsnrechzelleij ums Doppelte und 
die Länge der Zwischenstadt-Fern- 
lcitungen um das 2.2fachc zu erwei­
tern Die Hauptaufgabe auf dem 
Gebiet des Bauwesens besteht darin, 
sagt weiter Gon. Bcjssebajew. die 
Kapitalinvestitionen höchst effektiv 
auszuwerten, die Inbetriebnahme 
der neuen Produktionskapazitäten. 
Wohnhäuser und anderer Objekte in 
kürzester Zeit und bei geringstem 
Aufwand zu sichern, und die Quali­
tät der Arbeit zu heben.

Zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Republik werden die Ka­
pitalinvestitionen aller Finanzie- 
riingsquellen 19 /Milliarden Rubel 
betragen, was um 64 Prozent mehr 
ist, als im verflossenen Jahrfünft 
verausgabt wurde. Hierbei wird der 
durchschnittliche Jahreszuwachs 
des Wachstumstempos der Kapital 
Investitionen 10.5 Prozent im Ver­
gleich dps tatsächlichen Wachstums 
\on 7.7 Prozent im verflossenen 
Jahrfünft qusmachen.

Zur Sicherung der geplanten 
Wachstumstempos der Kapitalin­
vestitionen ist es vor allem notwen­
dig. die Erweiterung der techni­
schen Basis des Bauwesens zu be­
schleunigen und dieses zuallererst 
in den noch unbewohnten Rayons.

Im Jahre 1970 wird das Ausmaß 
der Bau-Montagearbeiten in allen 
Finanzicrungsquollen etwa 2,5 Mil­
liarden Rubel betragen. Mit ande­
ren Worten, dip Kapazität der Pro­
duktionsbasis des Bauwesens muß 
im Jahrfünft mehr als um das 1.6 
fache vergrößert werden.

Zur Entwicklung der Baumateria- 
lien-Industrie und der Bauindustrie 
werden 906 Millionen Rubel inve­
stiert werden.

L’m die Entwicklung der Bau­
stoff- und Bauindustrie zu gewähr­
leisten, muß man bei der Ausarbei­
tung des Entwurfs des Fünfjahr­
pianos eine beschleunigte Inbetrieb­
nahme dieser Betriebe, hauptsäch­
lich in den crs.ten Jahren des Fünf- 
jahrplanes vorsehen und die Ver­
teilung der Prodnktipnsbiisis des 
Baus, die gegenwärtig in den Haupt- 
haugebicten der Schwerindustrie- 
betriebe konzentriert ist, verbessern. 
Man muß außer deg sl^atlichen In­
vestitionen. weitgehend eigene Mit­
tel der Betriebe und Kolchose. Bank- 
anleihcn und andere Quellen nut­
zen.

Gleichzeitig muß ernste Aufmerk­
samkeit der möglichst vollständigen 
Nutzung der Entwurhkapazitaten 
der jetzt, arbeitenden Betriebe und 
ein?r böseren Organisierung der 
Bautätigkeit gesfhenkt werden.

Das große Wachstum des Um­
fangs der Kapitaleinlagen erfordert 
rechtzeitige und liQcliqualilaUve 
Ausarbeitung der Entwurfs- und 
Voranschlagsdokumcntation. die 
Steigerung der Léishmgsfähigkeit 
der Entwurfsorganlsütloncn. Man 
muß Maßnahmen* zur Vorbesseniiig 
ihrer Struktur, zu Verstärkung mit 
Kqd<?rn treffen und für ?le nofwen- 
dlgß Prpduktlons’ und Wphnver- 
hältnisse schalten.

Zur rechtzeitigen’ Versorgung des 
Industriellen Baus der Metallurgie 
der Schwarz- und Buntmrtolle, der 
therm>chen und der Erzbergindu- 
strie und anderer Zweige mit Bauent­
würfen muß man das System der 
Unionshochschulen für Tephnolqgie 
überprüfen und ihre Filialen stär­
ken und die Projektierung ton In- 
dustrleknotenpunktcn und großen 
Bauvorhaben den Bauorten näher­
bringen.

ERHÖHUNG DES MATERIELLEN
WOHLSTANDES UND DES 

KULTURELLEN
LEBENSNIVEAUS DES VOLKES

Genossen! Die Partei und die So- 
wjetregierung tun alles Notwendi­
ge, um den materiellen Wohlstand 
und das kulturelle Lebensniveau 
der Völker unseres Landes mit al­
len Mitteln zu hohen

Ausgehend von den Aufgaben, 
die im Entwurf der Direktiven auf 
dem Gebiete der Volksbildung, 
der Kultur und des Gesundheitswe­
sens für das ganze Land aufgestellt 
worden sind, wird in unserer Re­
publik in den 5 Jahren geplant:

— Erweiterung des Netzes von 
Mittelschulen und die Vergrößerung 
der Schülerzahl in allgemeinbilden­
den Schulen mehr als um 1.2 mal. 
in den Abendschulen um 2 mal. in 
den Schulen und Gruppen des ver­
längerten Tages- um 2,8 mal:

— Vergrößerung der Zahl der 
Plätze in den Vorschulanstalten 
um 1.9 mal;

— Ausbildung von mehr als 280 
tausend Fachleuten mit spezieller 
Hoch- und Mittelschulbildung, was 
diese Zahl in den Jahren 1961 — 
1965 fast doppelt übertrifft.

— 1970 die Aufnahme von Stu­
denten in die Hochschulen auf 35,8 
tausend und in die mittleren Fach­
schulen auf 80 tausend Mann zu 
bringen;

— bedeutende Erweiterung der 
Ausbildung von qualifizierten Ar. 
beiterkadern in den technischen Be* 
rufsschiilen. Es wird vorgesehen, 
die Aufnahme in diese Anstalten 
1970 auf 160 tausend Mann zu 
bringen, was um 1,9 mal mehr 
als 1965 ist;

— Durchführung großer Maß­
nahmen zur weiteren Erweiterung 
des Netzes von Kultur- und Auf- 
klärungsanstaltcn. zur Entwick­
lung des \ erlagswesens und der 
polygraphischen Industrie, zur In- 
haltsverbesserung der Rundfunk- 
und Fernsehsendungen, zur Siche­
rung eines stabilen Empfangs der 
Sendungen des Zentralen Rund* 
funks und Fernsehens auf dem gan­
zen Territorium der Republik.

Es uird der Bau des Gebäudes 
der Hochschule für Volkswirt­
schaft in Alma-Ata. der Bauhoch­
schule in Zelinograd. der chemi­
schen und der mechanisch-mathe­
matischen Fakultäten der Kasachi­
schen Staatsuniversität, der 8 pä­
dagogischen Hochschulen und 13 
pädagogischen Schulen geplant.

Es sollen weiter gebaut werden: 
die Gebäude der dramatischen The­
ater in Alma-Ata, Uralsk. Gurjew. 
Petropawlowsk. der republikani. 
sehen öffentlichen- und der Gebiets, 
bibliotheken in Aktjubinsk. Ust- 
Kamenogorsk. Koktschetaw, Kara­
ganda und Ksyl-Orda; der Kunst- 
galeric, des Buchkombinats, des 
Rundfunk- und Fcrnsohkomplexes 
in Zclinograd. einer Reihe von 
Gcbictsrundfunkhäusern. Druckerei­
en und anderen Objekten, mehr als 
20Q Klubs sowie Kulturhäuser für 
80 Tausend Plätze.

Es wird genlant. in allen Rayon­
zentren den Bau von Filmtheatern, 
durch Anleihen der Staatsbank zu 
vollenden, jeden Wohnort mit ei­
ner stationären Filmvprführungs. 
anlagc und Bibliothekbetreuung 
zu versorgen. In allen Zentralgc- 
holten der Sowchose und in den 
Kolchosen müssen Buchhandlun­
gen und -kioSkcn eröffnet werden.

Es wird eine bedeutende Erwei­
terung des Systems dos Gesund­
heitswesens und die Festigung dei 
materiellen Basis von prophylakti­
schen und Heilanstalten und medi­
zinischen Lehranstalten vorgese­
hen. Die Zahl der Krankenhausbet­
ten wirtf sich ungefähr um 33 tau­
send vergrößern.

Ein besonderes Augenmerk muß 
dabei auf die Entwicklung des 
Svstems der medizinischen An­
stalten auf dem flachen Lande 
gerichtet werden, insbesondere |iiif 
die Festigung des medizinischen 
Apparats in den Rayons sowie auf 
die Organisierung der medizini­
schen Spezialbiliv auf dem Dorfe.

Während des Fühfjahrplans sol­
len bei uns nach allen Finanzie­
rungsquellen me|ir nls 23 Millio­
nen Quadratmeter Wohnungsfläche 
gcbßyt werden, davon etwa 17 Mil­
lionen Quadratmeter auf Rechnung 
der staatlichen Investitionen. Be­
sonderes Augenmerk wird auf die 
Xcrgrößcrung des Wohnungsbaus 
auf dem flachen Lande gelegt Der 
kooperative Wohnungsbau wird 
sich um 3.3 mal vergrößern. .

Für den Kommunalbau sind mehr 
als 400 Millionen Rubel vorgese­
hen. andcrthalbmal mehr als in 
den vergangenen fünf Jahren. Es 
ist vorgesehen, daß in allen Städ­
ten und nicht weniger als in der 
Hälfte der Rayonzentren der Bau 
von zentralen Wasserleitungen be- 
endet und die Bevölkerung, be­
sonders die ländliche, Vollständig 
mit Bad und anderen Dicnstlei- 
stuiigsahstalten versorgt sein 
wird. In den Städten sollen bis 
60 Prozent und in den Sowchosen 
und Kolchosen bis 30 Prozent der 
Wohnhäuser mit Gas versorgt 
sein. Es Ist die weitere Entwick­
lung des elektrisch getriebenen 
Stadttransporis, die Errichtung von 
Obus.Linien in Karaganda und 
Tschimkent und der Straßenbahn­
linien In Pawlodar sowie'der Bau 
eines Reparaturwerkes für städtische 
Verkehrsmittel in Alma-Ata vorge­
sehen.

Höhere Entwicklungstempos der 
Kommunalwirtschaft sind für die 
Gebiete Gurjew. Uralsk und Ksyl- 
Orda feitzutetzen. Auch sind Maß­
nahmen zurp Kampfe mit Verun­
reinigungen der Wasser- und Luft- 
beckcn zu treffen, besonders in den 
Industriestädten und in Alma-Ata.

Eine weitere Entfaltung bekom­
men alle Arten der Dienstleistun­
gen. In den Sowchosen und Kol­
chosen sollen auf Kosten der neu­
en Bautätigkeit und durch Bestim­
mung der Räumlichkeiten aus dem 
alten Baufonds nicht weniger als 
viertausend Dicnstlcistungikombi. 
nate und -Werkstätten sowie An­
nahmestellen eingerichtet werden, 
darunter mehr äts dreitausend 
auf dem Lande.

Außerdem sollen mehr als 50 
Wäschereien. Reinigungsanstalten. 
Reparaturwerkstätten für Schuhe, 
Möbel und Haushaltsgeräte sowie 
andere spezialisierte Betriebe ge­
baut werden.

Der von dem Februarplcnum des 
ZK der KPdSU gebilligte Direk- 
tivenentwurf der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR für die 
Jahre 1966—1970 wird bald dem 
XXIIL Parteitag zur Erörterung 
unterbreitet werden, sagt Genosse 
Bcjssebajew. Nach Bestätigung der 
Direktiven werden für alle Zwreige 
der Volkswirtschaft im Unionsmaß­
stab und im Maßstabe der Unions­
republiken konkrete Aufgaben für 
den Fünfjahrplan nach einzelnen 
Jahren festgesetzt werden. Zum 
Unterschied von der bisherigen 
Praxis muß jeder Betrieb seinen 
Fünfjahrplan haben, was ermög­
licht. mit Perspektive, sicher und 
rhvthmisch zu arbeiten und die 
Effektivität der Produktion zu stei­
gern.

Die weitere Ausarbeitung des 
neuen Füniiahrplancs nach Bestä­
tigung der Direktiven ist eine sehr 
verantwortliche Aufgabe. Sie er­
fordert eine große schöpferische 
Leistung aller Partei-, Sowjet- 
Planungs. und Wirtschaftsorgane, 
buchstäblich eines jeden Arbeiters 
der sozialistischen Produktion.

Tin Entwurf der Direktiven des 
XXIII. Parteitags sind an die Par­
teiorganisationen. die Sowjetorga­
ne und die Gewerkschaften konkre­
te Aufgaben zur Erklärung, Auf­
stellung und Erfüllung des Fünf- 
jahrplancs gestellt. Die Aufgaben 
und die Besonderheiten des neuen 
Fünfjahrplan« sind in den Massen 
weitgehend zu popularisieren, die 
Arbeit ist so zu gestalten, damit 
jeder Werktätige seinen Platz in 
der Lösung der allgemeinen Auf­
gaben sieht.

Genos«en! Das Jahr 1966 ist das 
erste Jahr des neuen Planjahr- 
fünft«. Der für diese« Jahr festge­
setzte volkswirtschaftliche Plan ist 
ein Teil des Fünfjahrplans. Die 
praktische Verwirklichung der Di­
rektiven des XXIII Parteitags 
beginnt mit der Erfüllung des 
Volkswirtschaftspl^ns für jeden 
Monat, jedes Quartal und für das 
ganze laufende Jahr.

Die Aufgabe der Partei-. Sowjet- 
und Wirtschaftsorgane der Repu­
blik besteht darin, durch Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs, 
durch Ermittelung neuer Reserven, 
durch sparsamen \ erfjrauch von 
Materialien und Geldmitteln in 
jedem Betrieb und auf jeder Bau­
stelle zu erreichen, daß im Jahre 
1966 die Monats- und Quartalpläne 
und der Jahresplan nicht nur quan­
titativ. sondern auch qualitativ er. 
füllt werden.

Die Ministerien und Behörden 
müssen die rechtzeitige Überfüh­
rung der Industrie, des Verkehrs­
und Femmeldèwcsens. der Baube­
triebe auf die neuen Bedin­
gungen der Planung und der wirt­
schaftlichen Stimulierung vörbe* 
reiten und gewährleisten. Die Par­
tei- und Sowjetorganisationen und 
die Landwirtschaftsorgane haben 
eine große Arbeit zu leisten, damit 
der Volkswirtschaltsplan für 1966 
von jedem Kolchos und Sowchos 
erfüllt wird- Man muß alle Maß­
nahmen treffen, um die Viehüber­
winterung erfolgreich abiuscblie- 
ßen. um die Frühjahrsbestellung 
vorbildlich vorzubereiten und 
durchzuführen und neup £rfo)g? in 
der Entwicklung aller Zweige der 
landwirtschaftlichen Pcqduktion ?u 
erreichen.

Das wichtigste Gebot der Werk, 
tätigen der Landwirtschaft begeht 
darin, die Verpflichtungen gegen­
über dem Staat im Verkauf von 
Getreide, Milch und anderen Er* 
Zeugnissen der Landwirtschaft |u 
erfüllen-

Entsprechend deh Beschlüssen 
des Märzplenum? und des Entwur­
fes der Direktiven des XXflL Par­
teitags muß man die A'crtr$gs- 
schließung mit den Kolchosen Und 
Sowchosen über den überplanmä­
ßigen Verkauf von Getreide und 
anderen Erzeugnissen für 1966 
weitgehend entfalten und die Er­
füllung dieser Verträge gewijhrlei- 
sten.

Es steht außer Reifel, sagt fum 
Schluß Genosse Bejssebajew, daß 
alle Werktätigen unserer Republik 
den neuen Fünfjahrplan als da* 
Kamplprogramm der Partei und 
des Volkes aufnehmen, den Fünf­
jahrplan erfolgreich erfüllen und 
damit ih;pn ßeikag ?ur SchMfung 
der materiell-technischen Basis 
<fes Kommunismus leisten werden,
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Aussprachen zu den Rechenschaftsberichten 
des Zentralkomitees und der Revisionskommission

A. BRYSHIN, 
erster Sekretär 

des Gebietsparteikomitecs 
Koktsdietaw

Bei uns arbeitet über die Hüf­
te alter Kommunisten unmlttel 
bar in der Sphäre der materiellen 
Produktion. Gewisse Erfolge sind 
in der Industrie, ini Verkehrs- und 
Fernmeldewesen. im Handel, in 
der sozialen und kulturellen Be­
treuung. in der Volksbildung und 
medizinischen Betreuung der Be­
völkerung zu verzeichnen.

tn Landwirschaft sind große 
Veränderungen vor sich gegangen 
SO große Sowchose wurden neu 
gegründet. Plc Aussaatfläche der 
Getreidekulturen is| um 150 lau­
send Hektar großer geworden.

Das Gebiet Koktschetaw ist zu 
einem wich|igcn Gclrejdcliefcran- 
ten geworden .Wir begreifen, daß 
die Bewertung der Arbeit der Rar 
teiorganisation davon abhanct 
mit welchem Erfolg sic die Aufgape 
der Steigerung der Getrcjdepro- 
duktjon löst. Dje Landwirte h^ben 
jetzt für schöpferische Arbeit alle 
Möglichkeiten.

Im Rechenschaftsbericht war von 
den Mangeln jn der Arbeit unserer 
Gebictsparlelorganisation die Rede. 
Wir nehmen diese Kritik voll upd 
ganz an. Wir haben mit den Vieh­
züchtern« Fachleuten und Wirt­
schaftsleitern eine Beratung durch- 
geführt und die Lpge der Dinge 
im Gebiet auf den Partciversamni- 
lungcn und auf der Ge­
bietsparte ikonferenz erör­
tert In jeder Wirtschaft sind Maß­
nahmen zur Vergrößerung dos 
V iehbestands und Steigerung sei­
ner Produktivität erarbeitet wor­
den. Der Hauptgrund der Miß­
stände in der Viehzucht ist die 
schwache Futterbasis. Es wird nun 
alles getan, die wenig produktiven 
Weiden zu verbessern. Wir brau­
chen die Hilfe des Ministeriums 
für Landwirtschaft und der Staat­
lichen Plankommission der Re­
publik bei der Versorgung des Ge­
biets mit Samen von ein- und 
vierjährigen Gräsern.

M. KARPENKO.
erster Sekretär

des Gebietsparteikomitecs 
Semipalatinsk

Das Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans hat 
viel getan, um die Parteileitung in 
der Wirtschaft. Kultur und Wis­
senschaft zu vervollkommnen. 
Alerklich hat sich die Arbeit der 
Abteilungen des Zentralkomitee« 
verbessert, sie verstärkten die Ver­
bindung mit den Gebietskomitecs. 
arbeiten im Kontakt mit ihnen. Das 
bezieht sich vor allem auf die 
Abteilung für Organisations- und 
Parteiarbeit.

Genosse Karpenko kritisiert den 
Arbeitsstil des Ministeriums für 
Landwirtschaft. In den letzten 
fünf Jahren, sagt er, haben wir zu 
Winterszeiten nicht einen Mitar­
beiter desselben gesehen, der ge­
kommen wäre, zu prüfen, wie die 
Überwinterung des Viehs in den 
Sowchosen und Kolchosen verläuft. 
Statt dessen überflutet ein Papier­
strom die Gcbietsverwaltung der 
Landwirtschaft. Im vorigen Jahr 
genickte das Ministerium über 
zweieinhalb lausend Papiere an 
die GebHsverwaltunn. auf tau­
send davon mußte geant­
wortet werden. Viele wesentliche 
Fragen, die das Leben aufstellt. 
Kann das Ministerium nicht lösen.

Der neue Bestand des Zentralko­
mitees muß sich scharfer an die Be­
seitigung der Mängel in der Ar­
beit der Staatlichen Plankommis­
sion. der Ministerien und Behör- 
dén machen. Das wird die allge­
meine Verbesserung der Leitung 
der Volkswirtschaft Kasachstans 
fördern.

G. KOSLOW, 
Vorsitzender 

Jes Republikkomitees 
der Volkskontrolle

Der Volkskontrolle schenkt die 
Partei große Aufmerksamkeit. In 
den Bestand der Förderungsgrup- 
uen und posten der Volkskontrol- 
ie wurden 370 tausend Kommunis­
ten. Gewerkschaftsmitglieder und 
Komsomolzen delegiert. Das sind 
treue Helfer der Partei und des 
Staates im kommunistischen Auf­
bau.

Im Rechenschaftsbericht des 
Zentralkomitees wurde nicht nur 
von Erfolgen im wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbau gesprochen 
ß&ndern auch ganz richtig auf 
große Reserven und Möglichkeiten 
ningewiesen, die die Partei-, So­
wjets- und Wirtschaftsorganisatio­
nen der Republik nicht in vollem 
Maße nützten.

Wir können nicht gleichgültig 
bleiben, wenn weit nicht alle Mini­
sterien. Behörden, Betriebe und 
Wirtschaften die Planungs- und 
Finanzdisziplin pünktlich cinhal- 
ten. Noch nicht für alle Vollzie­
her sind die Pläne zu einem uncr- 
schütterliclicn Gesetz geworden. 
Deshalb werden jedes Jahr viele 
Industriebetriebe und ßauorganisa- 
tjooen den Plänen nicht gerecht, 
sie kommen ihren Aufgaben in der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und Senkung der Selbstkosten nicht 
nach.

Durch die Beschlüsse des März- 
und des Sepiemberplcnunis des ZK 
der KPdSU wurde eine neue Ord­
nung in der Planung der Volks­
wirtschaft angebahnt. Sie muß 
wissenschaftlich. begründet sein, 
die fortschrittlichen Betriebserfah­
rungen in Betracht ziehen. Die 
neue Planungsordnung wird sich 
jedoch von selbst nicht durchset­
zen. dazu ist eine beharrliche, tag­
tägliche organisatorische Tätigkeit 
notwendig.

Die Volkskontrollorgane werden 
noch beharrlicher gegen jegliche 
Erscheinungen der Wirtschaftslo-

Fortsetzung der Aussprachen der 
Delegiertet! de» XIL Parteitags 
Kasachstans. Anfang siehe Nr. 50.

der Kommunistischen Partei Kasachstans
siffkeit. eines gleichgültigen Ver­
haltens zq Verlusten und Ver­
schwendungen, des Bürokratismus 
und Amtscliimmels auftreten. In 
ihrer Arbeit stützen sie sich auf 
die breiten Massen, genießen sie 
die Anerkennung und Achtung der 
Werktätigen.

M. IKSANOW, 
erster Sekretär 

des Gebietsparteikomitecs
Ksyl-Orda

Angesichts der neuen Aufgaben, 
die der Dircktivcnentwurf des 
.Will. Parteitags der KPdSU 
stellt, müßte die Staatliche Plan- 
Kommission der Republik nochmals 
die Frage der Standortverteilung 
der Induslrieobjektc behandeln. 
Dabei muß in Befracht gezogen 
werden, welche Naturschätze vor- 
handen sind, ob es genügend Ar­
beitskräfte gibt. Es müssen Trans 
portc der fertigen Produktion auf 
weite Strecken vermieden worden 
Zweckmäßig wäre es. in Ksyl-Or- 
da ein großes ^Verk zu errichten, 
das die rcisanbauenden Zonen Ka­
sachstans und anderer Republiken 
mit der entsprechenden Technik 
versorgen würde.

In den letzten drei Jahren haben 
die Wirtschaften des Gebiets Rsyl- 
Orda die Pläne des V erkaufs von 
Getreide und tierischen Produkten 
an den Staat erfüllt, die Aussaat, 
flächen von Reis und die Hektar, 
ertrage dieser Kultur bedeutend 
vergrößert. Der Schaibcstand ist 
jedoch in den sieben vergangenen 
Jahren kleiner geworden. Die 
Parteiorganisationen treffen Maß­
nahmen. die Entwicklung der 
Schafzucht zu beschleunigen.

Dank den Beschlüssen des März- 
Plenums des ZK der KPdSU sind 
die Einkünfte der Kolchose und 
Sowchose bedeutend gewachsen. 
Dieser Umstand ermöglichte es, 
die materiell-technische Grund­
lage zu festigen, den Arbeitslohn 
zu vergrößern, mehr kulturelle und 
Dicnstleistungsanstalien zu bauen. 
So wurde die Grundlage geschaf­
fen für die erfolgreiche Lösung 
der Aufgaben des neuen Fünfjahr­
plans bezüglich der Entwicklung 
der Landwirtschaft.

In allen Grundparteiorganisa. 
toinen auf dem flachen Lande wur- 
de die Frage über den Bestand der 
Arbeitsgruppen, die Reis anbauen, 
behandelt. Viele Kommunisten und 
Komsomolzen wurden zusätzlich 
beauftragt, in Arbeitsgruppen für 
Reisanbau zu arbeiten. Dem Auf­
ruf der Veteranen dos Reisbaus 
folgend, bilden die Komsomolzen 
komplexe mechanisierte Arbeits­
gruppen. die für die Herabsetzung 
der Gestehungskosten des Reises 
kämpfen. Jede Arbeitsgruppe hat 
mit der Bearbeitung der ihnen zu­
geteilten Landilächen begonnen, 
die Düngemittel werden ausgefali- 
ren, Berieselungskanäle gezogen, 
die Maschinen und das Saatgut 
vorbereitet.

S. NIJASBEKOW, 
Vorsitzender 

des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

Der mächtige Aufstieg der Öko­
nomik. das Aufblühen der Kultur 
Kasachstans sind ein beredtes 
Zeugnis des Triumphs der Lenin- 
cchen Nationalitätenpolitik, der 
Freundschaft und gegenseitigen 
Hilfe der Völker. Das kasachische 
V olk, das jahrhundertelang unter 
dem Joch der Kolonialherrschaft 
und der örtlichen Feudalherren 
stöhnte, schreitet mm vorwärts auf 
der breiten Bahn der politischen, 
wirtschaftlichen und geistigen Ent­
wicklung.

In 45 Jahren ist die Gesamtpro­
duktion Kasachstans im Vergleich 
mit dem Niveau vor der Oktoberre­
volution um Dutzcndenial gestie­
gen. Dem Gesamtausstoß der In­
dustrieproduktion nach steht un­
sere Republik an dritter Stelle in 
der Sowjetunion, nach der Russi­
schen Föderation und der Ukraine. 
Der Produktion vieler Arten von 
Industricwaren nach hat Kasach­
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stan viele hochentwickelte bürger­
liche Länder überholt und überflü­
gelt. In unserer Republik wird 
mehr Eisenerz gewonnen als In 
Westdeutschland. Italien und 
Japan zusammengenommen, zum 
Abschluß des Fünfjahrplans wer­
den wir England cinnoicn und 
überholen. Wir fördern achtmal 
mehr Kohle als Österreich, Italien 
und Griechenland zusammen^e- 
nomnien. und Elektroenergie wird 
fast so viel ausgearbeitet, wie in 
Dänemark. Portugal, Griechenland 
und In der Türkei zusarnmcngc- 
nommen. Pro Kopf der Bevölke­
rung wird bei uns mehr Kohle und 
Eisenerz gewonnen als in den 
USA, in England. Japan. Italien, 
mehr. Elektroenergie als in Italien 
und Japan. Die Republik liefert In­
dustrieproduktion an alle Gebiete 
der Sowjetunion und exportiert 
sic in 55 Länder.

Wir sind mit Recht stolz auf die 
großartigen Errungenschaften auf 
dein Gebiet der Kultur, der Volks­
bildung. der Wissenschaft, des 
Gesundheitsschutzes. Auf 10 tau­
send Einwohner kommen gegen­
wärtig in Kasachstan doppelt 
soviel Studenten der Hochschulen 
als in England, Italien, West­
deutschland. Auf dieselbe Bcvöl- 
kcrungszahl kommen mehr Ärzte 
und Krankenbetten als in Amerika. 
Frankreich und Italien.

Sowjetkasachstan ist ein Beispiel 
für die Völker Asiens und Afrikas, 
die ihre Freiheit und Unabhängig­
keit erkämpft haben, ein beredtes 
Zeugnis der Vorzüge der sozialis- 
tischen Gesellschaftsordnung. 
Die Freundschaft der Sowjetvölker 
hat die härtesten Prüfungen be. 
standen. «Je ist in der Arbeit und 
im Kampf erstarkt. In der einigen 
multinationalen Familie. Hand in 
Hand rpit den Brudervölkern, mit 
dem großen russischen Volke 
schritt und schreitet das kasachi­
sche Volk vorwärts zum großen 
Ziel — zum Kommunismus.

Eine große Rolle spielen im 
Leben unserps Staates die Sowjets 
der Deputierten der Werktätigen, die 
eine das ganze Volk umfassende 
Organisation aus sich darstellen, 
die Verkörperung sejner Einheit 
Als Organ der Staatsmacht an 
Ort und Stelle sind die Sowjets 
mit großen Machtbefugnissen be­
traut^ Sic kontrollieren die Ein­
haltung 4er Sowjctgeselze. bestä­
tigen die Volkswirtschaftspläne 
und die des Haushalts, organisie­
ren ihre Erfüllung. lösen die vor­
dringlichsten Aufgaben der kul­
turellen und sozialen Betreuung 
der Werktätigen, schützen die ge­
setzlichen Rechte der Bürger.

Die örtlichen Sowjets halten sich 
nun strenger an die -Sätze der 
Verfassung und die Grundlagen der 
sowjetischen Demokratie. Die Ta­
gungen werden fristgemäß durch­
geführt. sie behandeln In der Re­
gel wichtige Fragen des kultu­
rellen und wirtschaftlichen Auf­
haus. Die meisten Deputierten tref- * 
fen sich regelmäßig mit den Wäh­
lern und legen ihnen Rechenschaft 
ab. Jedoch gibt es noch Sowjets, 
die die Grundlagen der Demokra­
tie verletzen. So wurden im vori­
gen Jahr die Einberufungsterniine 
der örtlichen Sowjets im Gebiet 
Kustanai nicht eingehalfcn. in 
den Gebieten Alma-Ata, Dshambul. 
Zelinograd wurde die festgesetzte 
Zahl der Tagungen nicht durch­
geführt.

Unbefriedigend ist die. Abroch, 
npng der Deputierten der Gebiets* 
sowjets vor den Werktätigen in 
den Gebieten Nord-Kasachstan und 
Karaganda organisiert. Im vorigen 
Jahr legte das Gebietscxekutivko. 
mitec in Uralsk vor seinem Sowjet 
keine Rechenschaft ab. schon zwei 
Jahre rechnet sich das Stadfvoll- 
zugskomitce von Alma-Ata nicht 
ab. 46 Prozent der Vollzugskomi- 
tces des Gebiets Dshambul und 40 
Prozent der Deputierten der örtli­
chen Sowjets im Gebiet Karagan­
da haben sich vor der Bevölkerung 
nicht abgerechnet. Diese Mißstän­
de müssen unbedingt beseitigt 
werden.

In der Republik arbeiten viele 
stellvertretende Vorsitzende der 
Vollzugskomitees der Dorf . Aul-, 
Sicdlungs- und Stadtsowjets eh­

renamtlich. Es funk’! lonlcrcn etwa 
250'ehrenamtliche Abteilungen der 
Vollzügskomitecs. und Tausende 
Instrukteure und Inspektoren ar­
beiten ebenfalls ehrenamtlich.

Zwar kommt es noch vor, daß 
man sich zu den Aktivisten des 
öffentlichen Lebens falsch verhält. 
Beim Stadtvollzugskomitee in Ak- 
tjubinsk wurde eine ehrenamtliche 
Kullurableilung gegründet. In 
kurzer Frist wurde sic zum Stab 
der kulturellen Arbeit in der Stadt. 
Dann bildete man beim Stadtvoll- 
zugskoniilee eine etatmäßige Kul­
turabteilung aus zwei Personen — 
dem Leiter und dem Buchhalter. 
Der neue Leiter begann seine Tä­
tigkeit damit, daß er «3Ile Gewerk­
schaftsklubs und Kulturhäuser 
spwie alle Parks aus der Liste 
strich und somit nicht mehr zu­
ständig für sie war. Die ehrenamt­
liche Kulturabtcilung wurde auf­
gelöst. Die Aktivisten waren tief 
beleidigt. Für sie war das ein 
schwerer moralischer Schlag, daß 
man sich so rücksichtslos zu ihrer 
selbstlosen Arbeit vcrlriclf.

Die Stärke der Sowjets liegt in 
ihrer Parteileitung. Die Parteiorga- 
ne müssen die Tätigkeit der Sowjcts- 
lenken, ihren Apparat mit erfahre­
nen Mitarbeitern festigen, die Ini­
tiative in der Arbeit unterstützen, 
die Rolle der Parteiorganisationen 
und der Parteigruppen der Sowjets 
bei der Erziehung der Mitarbeiter 
im Geiste hoher Verantwortlichkeit 
heben, für die rechtzeitige Erfül­
lung der Wähleraufträge sorgen.

Die Sowjets der Republik sind 
eine große Kraft. Wir können und 
müssen diese Kraft auf die Lö­
sung der großartigen Aufgaben 
des neuen Fünfjahrplans richten.

W. SCHLJACHTIN, 
Maschinist-Kqmbineführer 

der Kirowsker
Grubenbauverwaltung 

jn Karaganda
Im Dircktivcnentwurf des XXIII 

Parteitags für den Fünfjahrplan 
wird der Entwicklung der Kohlen, 
industric große Aufmerksamkeit 
geschenkt. Die Grubenbauer von 
Karaganda haben in den vergan­
genen sieben Jahren 15 Kohlen­
gruben in Betrieb gegeben. Die 
Leistung der Bau- und Montagear. 
beiter ist um 53.6 Prozent gestic- 

' gen.
Es gibt aber auch viele Gründe, 

die den Grubenbau im Becken auf- 
haltcn. Da kommen Fehlkalkula­
tionen bei der Planung neuer Gru­
ben vor, bei der Entwicklung der 
Produktivgrundlage und An­
schaffung von Grnbenbauausrüs- 
fungern bei der Ausarbeitung der 
•Entwurfsdokumente.

I. BUROW, 
erster Sekretär 

des Gebietsparteikomitecs 
Pawlodar

Dreißig neue Großbetriebe und 
Werkhallen haben sich in die Ko­
lonne der funktionierenden Indu­
striewerke eingereiht. Der Produk­
tionsausstoß hat sich pro Arbeiter 
xerdoppelt. Die technische Grund­
lage der Kolchose und Sowchose 
hat sich gefestigt. Es wurden Dut. 
zenile neuer Reparaturwerkstätten 
gebaut, vjelc Viphställe. Die Elek­
trifizierung und Gasifizierung brei­
tet sich immer mehr auf dem Lan. 
de aus Das Aussehen der Städte 
lind Arbeitersiedlungen hat sich 
verändert, hier gibt es Millionen 
Quadratmeter neuer Wohnflächen, 
viele neue Schulen, Techniken. 
Hochschulen. Kindergärten und 
-krippen. Warenhäuser, Spcjschal- 
lcn upd Krankenhäuser.

Die Rechte der ländlichen Ray- 
onparteikomitecs wurden wieder 
hergeslelll Indem sie sich auf 
die Grundparteiorganisationen und 
Fachleute stützen, mobilisieren sie 
die Sowchosarbeitcr und Kolchos­
bauern für die Überwindung der 
Schwierigkeiten, die im vorigen 
Jahr wegen der Dürre entstanden. 
Daraufhin haben die Wirtschaften 
das Anwachsen der Viehherden 
und eine Steigerung seiner Pro­
duktivität erzielt.

Da$ Gcbielspartelkomitcc, die 
Stadt- und Rayonpartpikomitees 
vervollkommnen ihre Arbeitsmetho­
den und sind bemüht, die Initiative 
und Selbständigkeit der Sowjet- 
und Wirtschaftsorgane zu ent­
wickeln. die Kampffähigkeit der 
Grundparteiorganisationen zu ver­
stärken. ihre Verantwortung für die 
I ösung politischer und wirtschaft­
licher Aufgaben zu heben. Das gab 
ihnen die Möglichkeit, sich einge­
hender und konkreter nijl der poli­
tischen Arbeit zu befassen, die 
Rolle der Kommunisten irn sozia­
listischen Wettbewerb zu heben.

K. ASSANOW,
Vorsitzender des Kolchos 

„XXII. Parteitag", 
Rayon Tßldy-Kurgati, 
Gebiet Alma-Ata

Die Hauptkultur ist in unserer 
Wirtschaft die Zuckerrübe. In den 
Jahren des Siebcnjahrpians, hat 
sich die Anbaufläche der Zucker­
rübe fast verdoppelt. Der Ilcktarcr- 
trag ist auf 500 Zentner gestiegen. 
Nicht zuletzt ist dies auch das 
V erdienst der Kommunisten

Im Rübenbau muß eine komplexe 
.Mechanisierung der Arbeit einge­
führt werden. Maschinen sind 
nötig, die auf bewässerten Feldern 
arbeiten können. Auch die Verbin­
dung zwischen den Kolchosen und 
Sowchosen mit den wissenschaft­
lichen Forschungsorganisationen 
und Konstruktionsbüros muß ge­
festigt werden.

S. ABDRACHMANOWA.
Oberhirte des Manschuk- 

Mametowa-Kolchos 
Gebiet Uralsk

Es gibt jetzt alle Möglichkeit 
für die Initiative und hochproduk­
tive Arbeit der Landwirte und \ ieh- 
züchter. für die Hebung ihres Le­
bensniveaus. Es müssen im Dori 
mehr kulturelle Dienstleistungsan­
stalten gebaut werden, dazu müs­
sen die Abzüge von den Einkünften 
der Wirtschaften besser ausgenützt 
werden. Mehr Komsomolzen müßten 
sich für die Arbeit in der Schaf­
zucht entschließen. Dazu müssen 
aber die Arbeitsbedingungen für 
die Arbeit, für das Lernen und die 
Erholung der Schafhirten bedeutend 
verbessert werden.

S. POLIMBETOW, 
Vorsitzender des 
republikanischen 

Gewerkschaftsrats
Die Gewerkschaftsorganisatiqnen 

der Republik vereinigen jetzt an die 
4 Millionen Arbeiter und Ange­
stellte — um 1 400 tausend mehr 
als vor dem XI Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans. 
Sie richten ihre Mühe auf die Ver­
besserung der Organisations-und 
Erziehungsarbeit unter den Massen, 
auf die Erziehung des neuen Men­
schen .auf die erfolgreiche Lösung 
der Aufgabe der Schaffung der ma­
teriell-technischen Grundlage des 
Kommunismus.

Uber 87 Prozent der Arbeiter und 
Angestellten aller Zweige der 
Volkswirtschaften der Republik 
sind gegenwärtig am sozialisti­
schen Wettbewerb beteiligt Uber 
eine Million Werktätiger sind Teil­
nehmer der Bewegung für kommu­
nistische Arbeit. Die Kollektive von 
128 lndi|Striebetriebcn und Wirt- 
«chaften auf dem Lande haben den 
Titel von Betrieben der kommunisti­
schen Arbeit erkämpft.

Der Kasachische Gewerkschafts­
rat, die Gebietsräte und die Ge- 
wcrkschaftskomitccs sehen jetzt 
ihre Hauptaufgabe darin. die 
Mängel in der Leitung des Wettbe­
werbs zu beseitigen, den Wetteifer 
auf die Hebung der Effektivität der 
Arbeit, auf die volle Ausnutzung 
der Reserven, auf die Hebung der 
politischen und Arbeitsaktivität der 

breiten Massen der Werktätigen zu 
richten.

Die Gewerkschaften nehmen im­
mer mehr an der Tätigkeit der 
Wirtschafts-und Verwaltungsor­
gane teil, sowie bei der Planung 
der Volkswirtschaft, bei der Lösung 
von Fragen der Arbeit und des Le­
bens. Es wurde der Abschluß umi 
die Erfüllung der Kollcktiwerträgr 
verbessert, die Durchführung der 
Betriebsberatiingf-n vervollkomm­
net. die in 4 000 Betrieben. Bauten 
und Sowchosen funktionieren An 
ihrer Arbeit beteiligten sich im 
vorigen Jahr über 284 tausend 
Personen. sie haben über 65 
tadsend Vorschläge zu den vor 
schiedensten Fragen der Wirt­
schaftstätigkeit der Betriebe ein- 
gebracht.

Es wachsen die Reihen der Ratio­
nalisatoren und Erfinder. Die 246 
Erfinder und Rationalisatoren unse­
rer Republik haben ihre Verpflich­
tung vorfristig erfüllt, indem sie 
einen Fonds de« Siebenjahrplans 
schufen. 470 tausend Verbcs- 
serungsvor«chläge und Erfindungen 
wurden in der Volkswirtschaft 
eingebürgert, was »»inen ökonomi­
schen Effekt von 36C Millionen Ru­
bel cinbrdchte.

Eine große Arbeit wird zur 
Sanierung und Erleichterung der 
Arbeit der Arbeiter und Angestell­
ten geleistet. Die schweren Arbeits­
prozesse werden mechanisiert, die 
Kultur und Ästhetik der Produktion 
wächst, die Arbeit wird wissen­
schaftlich organisiert.

Generaloberst
N. LJASTSCHENKO, 

Befehlshaber der 
Truppenteile des 
Turkmenischen 
Militärkreises

Die Kommunistische Partei, die 
Sowjetregicrung und das ginze 
Sowjetvolk tragen ständige Sorge, 
um die Wehrmacht unseres Lan 
des mit allen Mitteln zu festigen 
und die Kampfbereitschaft unserer 
Streitkräfte zu heben. Diese Für 
sorge kommt uns auch hier in der 
Republik seitens der Gebietsparlei- 
komitécs und der Gebietsvollzugsko 
mitecs. seitens des ZK der Kointnu- 
pistischen Partei Kasachstans ‘ und 
der Regierung der Republik zu­
teil.

Dank dieser ständigen Fürsorge 
sind’ unsere Truppenteile wie auch 
die ganze Sowjetarmee mit Kampf 
fniltelp ausgerüstet, wie sie nicht 
ein Heer in der Welt hat. Unsere 
Armee und Marine hat in ihrer 
Ausrüstung die stärksten und be­
sten interkontinentalen, globalen 
und andere Raketen, die die besten 
in der Welt und auf riesige Ent­
fernungen treffsicher sind.

Auf Grund der neuen mächtigen 
Kampftechnik und der neuen Waffen 
haben sich alle Militärgattungen 
und Arten der Streitkräfte gründ- 
Sßtzlich verändert. Wir können 
stolz sagen, daß die Sowjetarmee 
nach ihrer Stärke in der ganzen 
Welt kein ebenbürdiges Heer hat

Wir sind das friedlichste Land 
auf Erden, doch wenn die imperiali­
stischen .Aggressoren einen Rake- 
ten-und Kernkrieg entfachen 
sollten, so wird er nießesehene 
Anstrengungen aller körperlichen 
und moralischen Kräfte des Men­
schen erfordern. Deshalb müssen 
wir unsere Jugend zu ideenfesten 
physischen und geistesstarken Men­
schen erziehen, die an die Gerech­
tigkeit der Sache des Kommunis­
mus fest glauben.

Der Befehlshaber erzählt von 
dein Leben und der Kampfausbil­
dung der Truppen und berichtet 
dem Parteitag, daß einige der 
besten Truppenteile sich in Kasach­
stan befinden.

Er spricht weiter von der 
großen Tätigkeit, die die Parteior­
ganisationen der Republik in der 
Erziehung der Jugendlichen, der 
künftigen Kämpfer der Sowjetar­
mee und der Marine, leisten.

G. MUSREPOW.
erster Sekretär des 

Schriftstellerverbandcs
Kasachstans

Aus den Reden der Delegierten 
ist klar zu vernehmen, daß die 
Zeit der Schwülstigkeit und des 
Prunks ebenso der Vergangenheit 
angehört wie auch die Zeit des 
Subjektivismus. Die Literatur- und 
Kunstschaffenden unseres Landes 
erleben eine Periode des neuen 
Aufstiegs, der \on den Beschlüssen 
der. Partei in den jüngsten Jahren 
hervorgeruicn worden ist. Diese 
Beschlüsse haben die Atmosphäre 
des öffentlichen Lebens von allem 
Fremden und Schädlichen ge­
reinigt.

Und wenn in den erwählten 
Parteibeschlüssen von Problemen 
der Literatur und Kunst auch keine 
Rede ist, so beleuchten sie dennoch 
all das, was (|as Leben und die 
Wechselbeziehungen der Mcns.hen 
betrifft. Gerade deshalb haben diese 
Beschlüsse direkte Beziehungen zu 
allen Schaffenden der Kunstfront.

Noch vor einem Viertcljahrhun- 
dort stand jeder angehende kasa­
chische Schriftsteller einen ganzen 
Kopf höher alsvsein Leser. Jetzt 
ist der Leser gewachsen. An den 
Schriftsteller werden jetzt viel 
größere Forderungen gestellt. Wir 
haben noch keinen Puschkin, kei 
tien Tolstoi und auch keinen Be­
linski hcrvorgebracht. Doch das 
schmälert unsere Aulgaben nicht 
Umgekehrt: stellt noch höhere 
Forderungen. Umso undultsamer 

ist jetzt ein mittelmäßiges Buch', 
sind Flachheiten, abgegriffene Ge­
stalten. gefälschter und geschwül- 
stiger Pathos.

Die Partei und die Regierung Ka­
sachstans sorgen aufmerksam für 
die normale Entwicklung der Lite­
ratur und Kunst in der Republik. 
Davon spricht die Stiftung von 
jährlichen Staatspreisen Kasach­
stans für die besten Kunstwerke. 
Wir setzen auch große Hoffnung 
auf das geschlossene Preisaus­
schreiben des Kultusministeriums 
und des Schriftstcllerxerbandes’Ka­
sachstans um das beste Dra­
mastück. Wir sind überzeugt, daß 
unser Leser zum 50. Jahrestag des 
Großen Oktobers große und epoche­
machende Werke bekommt, die 
seiner würdig sind.

LI. DSHANIBEKOW, 
Sekretär des ZK des

Komsomol Kasachstans
Es ist freudig, dem Parteitag zu 

berichten, daß in den letzten vier 
Jahren auf den wichtigsten Bau­
vorhaben. über die der Komsomol 
Kasachstans die Patenschaft über­
nahm. 150 große Industrieobjekte 
in Betrieb gesetzt wurden.

Wir haben jedoch noch viel zu 
wenig getan, um einem jeden jun­
gen Menschen das persönliche Ver­
antwortungsgefühl für den Stand 
der Produktivkräfte anzuerziehen.

Wir machen uns über die Veran­
kerung der Jugend im Dorf Ge­
danken Vor nicht allzulangen Zei­
ten sprach man von der materiel­
len Interessiertheit der Jugend. 
Heute ist das nicht ausreichend. 
Es ist ein entschiedener Auf­
schwung im kulturellen Leben des 
Dorfes notwendig. Noch in di'esem 
Fünfjahrplan ist der Bau in '.gro­
ßem Umfange von Klubs, Biblio­
theken Sportanlagen und anderen 
Kulturstätten in ländlichen Ort­
schaften vorzusehen.

Die ganze Tätigkeit des Komso­
mol ist jetzt auf die Lösung einer 
wichtigen Aufgabe eingestellt — 
auf die Verstärkung der Erziehung 
der Jugend an den ruhmvollen 
Traditionen unserer Partei und des 
\ olkes. Unsere Gegner im Ausland 
wollen bei der jungen Generation 
unseres Landes den Glauben an 
die Zukunft ins Schwanken brin­
gen. Sie hätten gerne, wenn es bei 
uns keine Oleg Koschewois. keine 
Kosmodemjanskis, keine Matros­
sows. keine Tochtarows gäbe. Wir 
haben kein Recht, auch nur einen 
Jung oder auch nur ein Mädchen 
unter den Einfluß der bürgerlichen 
Ideologie kommen zu lassen.

A’on älteren Genossen kann man 
bisweilen zu hören bekommen.-daß 
..die Jugend heute nicht richtig 
lebe“. Das ist falsch. Unsere 
Jugend ist so. wie sie sein muß: 
Sie ist ungestüm, der Sache unse­
rer Partei treu und tatendurstig. 
Sie steht nicht zurück hinter den 
\\illionen Werktätigen unseres Lan­
des. die dem XXIII. Parteitag wür­
dige Leistungen bringen werden. 
Die Jugendlichen unserer Republik 
nehmen die Kommunisten zum Vor­
bild. lernen bei ihnen und folgen 
ihnen. Sie wirken mit an der Er­
richtung der lichten Zukunft der 
Mepschheit — des Kommunismus.

A. TJULEUBAJEW, 
erster Sekretär des

Rayonparteikomitees von 
Alexejewka,

Gebiet Zelinograd
Unser Rayonkomitee ist be­

strebt die Methode des Administrie­
rens. der kleinlichen Bevormun­
dungen und des Ignorierens der 
Leiter und Spezialisten auszumer- 
zon. Es beschäftigt sich jetzt viel 
mehr als früher mit Erlernung 
\on Problemfragen der Entwick­
lung der SowchosDToduktiqn und 
der Industrie. Wir lösen diese Fra­
gen vom ökonomischen Standpunkt 
aus. Die Rolle der Parteiversamm- 
lungen hat sich bedeutend ver­
stärkt. in der Regel nehmen sjn 
ihnen die Sekretäre und Büromit- 
glieder des Rayonpartei\o{njtecs 
teil.

Der gesellschaftliche Grundsatz 
bekommt in der Parteiarbeit mehr 
Anwendung. Dem Parteikonfitee 
erweisen die ehrenamtlichen Kom­
missionen: Schulabteilung, .der 
Rat für kommunistische Er­
ziehung der Kinder und lur 
atheistische Propaganda große- 
Hilfe. In das Rayonkomitee 
kommen Menschen mit ihren in­
neren Überlegungen, ihren Gedan­
ken und Vorschlägen. Zur Eihö- 
hung der Rolle des Rayonparteiko- 
mitecs auf flachem Land, sagt Ge­
nosse Tiulcubajew. und zur Schaf­
fung aller Bedingungen für eine 
fruchtbringende Tätigkeit trugen 
das Oktobcrplenuin und die darauf; 
folgenden Plenartagungen des ZK 
der KPdSU viel bei.

Der Delegierte spricht weiter 
davon, daß die ländlichen Rayon­
parteikomitees einer gerechten Kri­
tik unterzogen werden, weil sie 
mangelhafte Arbeit unter den Le’- 
tern der Sowchosabteilungep, den 
Farinlvitern und Brigadieren lei­
sten. Er macht den Vorschlag, die 
Schulung der landwirtschaftlichen 
Funktionäre des mittleren Standes 
besser zu organisieren, regelmäßig 
Beratungen mit den Sekretären der 
Rayonparteikomitees dqrchzuiüh- 
ren, um Erfahrungen in der Partei­
arbeit auszutausenen.

Genosse Tjuleubajew berichtet, 
daß die Werktätigen des Rayons 
den XXI11. Parteitag gut würdi­
gen. Die Überholung dyr Traktoren 
ist abgeschlossen, auf der ganzen 
.Aussaatfläche wurde die Schnye- 
anhdufung diirchgciührt. das Saat­
gut ist gereinigt der Quartalplan 
des Verkaufs Von Fleisch ?n den 
Staat erfüllt.
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